
Verlag Langgaffe 31
„Tagblatt -HauS " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
wöchentlich

BezugS-Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg monatlich. M 2.-  vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe St. ohne Bringer ' ohn M S - vierteljährlich durch alle deutschen Postaiiftalten. ausschließlich
Bestellgeld - Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
matlirmg SS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Äheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatt- Haus " Nr. 6650 - 5».

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

in einheitlicher Satzfvrm: so Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 80 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; t Wk. für lokale Reklamen; 2 fflt. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entsxrechenderRaoatt.

«üWw ? d» °Lge ^ Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts - Berlin -Wilmcrsdors . Güntzelstr . 66, Fernspr . : Amt Uhland 450 u. 4SI . ßa»" ' nnd RUn °wt"rkkAn? Aewäbr°'̂ Ämommew

Montag , 23. März 1914, flbcnö •Kusgabe. Nr. 138. » 62. Jahrgang.

Oie Reife öe§ Uaisers.
Kaiser Wilhelm hat gestern abend seine Reise nach

e Korfu, die ihn über Wien und Venedig führt , ange-
reten, ohne daß die Statthalterfrage  vorher

bnt;chieden worden ist. Noch dieser Tage war mit auf¬
fallender Entschiedenheit behauptet worden, daß die Er¬
kennung des preußischen Ministers des Innern von

i Dallwitz zum Statthalter von Elsaß -Lothringen ebenso
ivie dessen Ersetzung durch den Oberpräsidenten von
Windheim beschlossene Sache sei, und daß die Bekannt¬
gabe bei dem Berliner Besuch des derzeitigen Statt-
Mlters erfolgen werde. Aber Gras Wedel  ist nach
^-traßburg zurückgekehrt, Kaiser Wilhelm ist von Ber-

abgereist und die Statthaltersrage ist noch nicht
gelöst; vielmehr wird offiziös verkündet, daß die Ent¬
scheidung über die Nachfolge des Grafen Wedel nicht
Unmittelbar bevorstehe.

Die dazu von einer sich offiziös gebärdenden Seite
gegebene Erläuterung , daß der S t a t t h a l t e r,
«essen früheres Abschiedsgesuch durch die vorläufige
Weiterführung der Geschäfte erledigt worden sei, erst

i Noch ein neues Gesuch  einreichen müsse, ist natür-
uch n i cht e r n st zu nehmen,  denn Graf Wedel hat
sich mehrere Tage  in Berlin aufgehalten , und es
char dabei zur Einreichung und zur Genehmigung
eines Demissionsgesuches mehr als hinreichend Zeit.
Man wird sich sogar aus dem Fall des Ministers
M o l t ke entsinnen, daß ein Entlassungsgesuch viele

; Monate  nach der Einreichung , und nachdem es schon
vergessen war , urplötzlich  genehmigt werden kann.
So bleibt nur die Annahme , daß die Kandidatur des
Ministers v. Dallwitz, die tatsächlich vom Reichskanzler
dorgeschlagen war , im letzten Augenblick aus S chw i e-
ri gleiten  oder Bedenken  gestoßen ist, mögen
die Bedenken nun in der scharf ausgeprägten politischen

s Richtung des Ministers oder die Schwierigkeiten in der
Neubesetzung des Ministeriums des Innern liegen.
Jedenfalls wird , wie wir hören, die Entscheidung über
die Besetzung des Statthalterpostens , wobei auch der
Name Rheinbaben  wieder neben dem des Herrn

> d. MKwitz genannt wird , erst in Korfu  erfolgen . Der
L Kaiser hat Herrn v. BethmannMollw  einge-

laden, die Osterferien als fern Gast auf Schloß
Ach i lbe i o n zu verleben, und der Kanzler wird A rr-
sang April  dorthin abreisen, nicht nur zu Er-

!l dolungszwecken, sondern auch, um dem Kaiser Vor --
^r a st zu halten , wobei aller Voraussicht nach me Ent-
scheidung über die Statthalterfrage erfolgen wird.

Im übrigen kamt der Umstand, daß der deutsche
Kaiser die Fahrt nach den: Süden , die im vergange¬
nen Jahre infolge der Balkan wirren  an .fallen
Mußte", nunmehr angetreten hat , doch als ein stmercs

. . Kennzeichen einer weltpolitischen ..Ents P a n-
Nnng  begrüßt werden. Es ist selbstverständlich, daß
der Monarch sich nicht auf längere Zeih von Deutsch¬
land entfernen würde , wenn die jüngsten Alarm-
rufe  über eine angeblich unvermeidliche „deurfai-

Feuilleton.

8
Restdrnz-Tkeaker.

Samstag , den 21. März : „Der blinde Passagicr".
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal  und «su -i
st a d e l b u r g. Regie : Dr . Herm. Rau ch. .

Der Vergnügungsdampfer „Viktoria Luise »egt
Hamburger Hafen bereit zur Abfahrt nach dem Rordkap- -a
Passagiere werden eingeschifft und mit Musik und .yu
feierlich empfangen. Die Schiffssirene heult , Ankerketten
raffeln, die Maschine stampft, und während die Restenoe
noch aufgeregt durcheinander gurrlen , setzt sich das Schul un¬
ter 'den Klängen eines fröhlichen Marsches bedächtig rn Be¬
wegung. Die steilgiebeligen, altertümlichen Häuserfronten,
welche die Hasenstratze säumen , gleiten langsam vorüber, uns
sie idyllischen Ufer von Blankenese tauchen auf . Dann wrro
Nus der Fernblick verschlossen und das lustige Spiel kann be¬
sinnen . ■

Die beiden Schwankdioskuren hatten diesmal eine wrri-
lich nette Idee . Die Stimmung des Hauses wird bei dem
Leben und Treiben an Deck sehr angeregt , weil sich jeder nnt
Vergnügen ähnlicher Szenen erinnert , und da diese tatsäch¬
lich ganz echt gezeichnet sind und die Verfasser einen wirklichen
Eiteren Lebensausschnitt auf die Bühne gebracht haben, kann
sich auch der Anspruchsvollere ohne späteren Ärger unbedem-
sich von dem allgemeinen Frohsinn anstecken lassen. Die
Musterkarte der Passagiere ist sehr ergötzlich zusammengestellt.
Typische Erscheinungen treten auf , wie die unentwegten
Dauerskatspieler, das maritime Reisegigerl und vor allem das
^eise-Ekel, eine Art Ungeziefer, dessen Betätigungsdrang
keine Grenzen kennt. Ängstliche Reisende fragt es, ob sie ' M
Testament schon gemacht hätten , denn man könnte nie wissen,
Und es seien schon ganz andere Schiffe gesunken. Abseits
'»sende Pärchen , durch aufdringliches Geschwätz zur Berzweif-

treiben , hält das Reife-Ekel für seine eigenste
den Begeisterten sucht es ihre Freude auszureden

russische  Abrechnung " begründet wären , wenn die
deutsche Diplomatie nicht überzeugt wäre , daß irgend
welche Verwickelungen auf internationalem Gebiet zur¬
zeit nicht in Sicht sind. So liegt die politische
Bedeutung  der Kaiserreise schon darin , daß sie
st a t t f i n d e t. Aber nicht nur darin , sondern sie er¬
hält ihr Gepräge weiter durch den heute Montag¬
nachmittag erfolgenden Besuch beim Kaiser Franz
Joseph  in Schloß Schönbrunn , durch die am Mitt¬
woch in Venedig stattfindende Zusammenkunft mit dem
König Viktor  E m a n u e I, der auch der im Kabi¬
nett Salandra gebliebene Minister des Auswärtigen
Marquis di San Giuliano  beiwohnen wird , und
endlich durch die am Freitag erfolgende Visite beini
Erzherzog Franz Ferdinand  auf Schloß
Miramar.

Es wird bei_allen diesen Besuchen an Gesprächs¬
stoff, an politisch bedeutsamem Gesprächsstoff nicht
fehlen. Durch die gewaltigen Verschiebungen und Um¬
wälzungen auf dem Balkan sind der Diplomatie des
Dreibundes neue, schwere Aufgaben erwachsen. Vor
allem die, dafür zu sorgen, daß der Einfluß des Drei¬
bundes auf dem Balkan nicht durch den wieder sehr
rührigen Zweibund znrückgedrängt werde. In der
albanischen Frage hat die österreichisch-italienische Poli¬
tik einen Erfolg errungen ; zurzeit aber geht der diplo¬
matische Kampf hinter den Kulissen darum , ob
Rumänien und die Türkei  in Zukunft auf der
Kredit-  oder der Debet  feite das Dreibundes ver¬
zeichnet werden sollen, während zugleich Bulga¬
riens  Stellung noch ungewiß ist. Jedenfalls kann die
Tatsache festgestellt werden , daß durch die Lösung des
albanischen Problems nichi nur die Beziehungen zwi¬
schen der Donaumonarchie und Italien enger geknüpft
worden sind, sondern daß der Dreibund  überhaupt
die Belastungsprobe der Balkankrisis besser  bestan¬
den hat als der Dreiverband , bei dem mancherlei Disfe-
renzerc Nicht'nur zwischen England und dem Zweibund,
sondern auch innerhalb des Zweibundes zu verzeichnen
waren.

Der mehr denn je gesicherte Bestand des Dreibundes,
der auch in . den Besuchen Kaiser Wilhelms bei den bei¬
den befreundeten Monarchen zum Ausdruck kommt, be¬
deutet eine Garantie des Friedens,  der gegenüber
uns alle Alarmgerüchts und auch etwaige pansläwistisch.
französische Treibereien nicht zu schrecken brauchen, schon
weil das Zarenreich durch die innere Gärung geschwächt,
Frankreich durch schwere Affären (Caillcmr, Monis,
Rochette-Skandal ) in Anspruch genommen ist, und im
Britenreichs durch den ernsten Homerule- und Ulster¬
konflikt der Wille zum Frieden verstärkt wird , der in
den jüngsten Reden Greys und Churchills zu deutlichem
Ausdruck gelangt ist. So steht die Mittelmeerfahrt des
deutschen Kaisers , wie sie dem Frieden dient , im Zeichen
des Friedens . * . _

Die Abreise des Kaisers aus Berlin.
* Berlin , 23. März . Der Kaiser  hat gestern abend

seine Reise nach Wien, Venedig und Korfu vom Bahnhof

und im Angesicht der nordischen Raturschonherten spricht es
born Essen, wer kennt Pas Reise-Ekel nichts Gut pointierte
Bonmots , leichte Fracht, geben der vergnügten Stimmung
immer wieder neue Nahrung . Auch eme bescheidene Art von
Handlung trägt zur Unterhaltung bei, die sich aber weiter
nicht breit macht; doch geschieht genug; ein rn Scheidung be¬
griffenes Pärchen schwört sich Liebe und Treue rn verbesserter,
von allen — Fehltritten befreiter Auflage, em anderes , das
die Reise als kleines, erotisches Abenteuer auffaßte (wenig¬
stens er) wird von Akt zu .Akt legitimer und steuert schließlich
in geradlinigem Kurs auf Standesamt und Kirche zu, ein
drittes Pärchen demonstriert die Liebe auf den ersten Blick.
Wer es geschieht noch viel mehr, was lldoch vorenthalten sei,
um den blinden Passagier , Gott Amor, mcht zu erbosen, wenn
wir alle seine Schliche und Ränke verraten.

Das neu einstudierte Stück wurde unter Dr . Rauchs
Leitung von dem auf Kriegsstärke gebrachten Personal (alle
Mann waren an Bord) flott und munter gegeben. Die
Szenen auf dem Schiff gelangen ausgezerchnet, Sensible be¬
haupteten , Seeluft zu riechen. Alle Mrtwrrkenden waren mit
Elan bei der Sache, und der blinde Passagier konnte eine sehr
vergnügte Auferstehung feiern . a.

Konzert.
Im gestrigen 6. Si nfoniekonz er t des Königl.

Theater - OrchesterS  gelangte G. Verdis „R e q u i e m"
zur Ausführung . Das Werk ist hier schon wiederholt — zu¬
letzt 1900 und 1907 — durch den „Cäcrlien-Verein " zu Gehör
gebracht worden. Mitglieder dieses Vereins bildeten auch
gestern die Kerntruppen der Ausführenden ; Mitglieder des
„Wiesbadener Männergesang -Bereins ^ und des „Königl.
Theaterchors " und sonstige Gesangsbeflissene, die gern dem
Rufe des altbewährten Führers , Herrn Prof . Franz Mann-
st a e d t, gefolgt waren , vervollständigten .den stattlichen
Singechor,  welcher der Aufgabe mit frühlingsfrischer Ent¬
schlossenheitund Freudigkeit gegenübertrat und durch Sicher-

Friedrichstraße aus angetreten . Bor dem Bahnhof hatte sich
eine große Menschenmenge eingefunden . Auch der Fern¬
bahnsteig und der gegenüberliegende Bahnsteig der Stadt¬
bahn waren dicht mit Menschen besetzt. Vor Uhr fuhr "der
Kaiser vor dem Bahnhof vor und begab sich in das Fürsten-
zimmer . Hier hatten sich zur Verabschiedung eingefunden:
der Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinz Eitel Friedrich,
Prinz und Prinzessin August Wilhelm, Prinz Oskar , der
Stadtkommandant von Berlin , General v. Bonin , Oberstall¬
meister Frhr . v. Esebeck, General v. Chelius , der Gouverneur
von Berlin , General v. Kessel, und der Reichskanzler von
Betbmann -Hollweg. Fünf Minuten vor &y2 Uhr fuhr der
aus acht Wagen bestehende Hofzug vor. Unterdessen war der
Bahnsteig durch ein Polizeiaufgebot äbgesperrt . Das Ge¬
folge des. Kaisers bestieg den Zug. Gleich darauf bestieg der
Kaiser den Bahnsteig und schritt zwischen der Kronprinzessin
und der Prinzessin August Wilhelm seinem Salonwagen zu.
Der Kaiser umarmte und küßte beim Abschied die Prin¬
zessinnen, schüttelte den Prinzen die Hand und bestieg den
Zug. An dem Fenster der Wagentür blieb er stehen und
unterhielt sich mit seinen Söhnen und deren Gemahlinnen,
bis der Zug sich in Bewegung setzte.

ÖsterreichischeBegrüßungsartikel,
wb. Wien, 22. März . Die Blätter widmen dem deutschen

Kaiser herzliche Begrüßungsartikel , in denen sie den
Monarchen als Freund des Kaisers , als treuen Verbündeten
und Schirmer des Friedens willkommen heißen. Das
„Fremd enblatt"  schreibt : „Es ist ein Freund , der am
nächsten Montag zum Freunde kommt. Mit aufrichtiger
Herzlichkeit und echter Sympathie begrüßt die ganze Öffent¬
lichkeit den illustren Gast, der, nicht dem Zwange höfischer
Etikette folgend, sondern, geleitet von der Freundschaft, seinem
verehrten Bundesgenossen diesen Besuch abstattet ." Das Blatt
gedenkt auch der bevorstehenden Zusammenkunft des deut¬
schen Kaisers mit dem Erzherzog Franz Ferdinand und sagt:
„Wieder erkennen die Völker mit Genugtuung , welch innige
Freundschaft und gegenseitige Wertschätzung den deutschen
Kaiser und den österreichischen Thronfolger verbinden. Das
ist eine weitere Bürgschaft für die Festigkeit der
Allianz  und für das herzliche Verhältnis der Herrscher¬
häuser , Staaten und Völker." Das Blatt schließt: „Ein frohes
und aufrichtiges Willkommen ruft Wien dem erlauchten Gaste
zu. In der ganzen Monarchie weckt dieser verehrungsdolle,
aus treuem Herzen dringende Gruß lebhaften Widerhall . Der
Träger der deutschen Kaiserkrone mag^ überzeugt sein, daß
die Gefühle, die in Österreich-Ungarn für ihn herrschen, un¬
verändert geblieben sind."

Die Ulster -Rebellion-
Audienzen und Ministerbesprcchungeu.

vb . London, 22. März . Der König befahl gestern
abend den Feldmarschall French  zu einer Audienz.
Feldmarschall Roberts  wurde nachmittags vom
König in Audienz empfangen und später in das Kriegs-
ministerium berufen , wo er mit dem Feldmarschall
French eine Unterredung hatte . — Warineminister
Churchill  hatte heute zwei Besprechungen mit
A s q u i t h. Auch der Chefsekretär für Irland , Birrell,

heit und musikalische Exaktheit allgemein befriedigte. Die
klanglichen Wirkungen waren so günstig, wie sie bei der —
ungünstigen Akustik des Theaterpodiums nur irgend sein
konnten. Verdis Musik ist bei ihrer melodiösen Art verhält¬
nismäßig leicht ausführbar : an die Ausdehnung der Stimmen,
die Treffsicherheit und die Kunst der Einsätze werden nur
echt gesangliche Forderungen gestellt; um so höher sind hier
die Ansprüche an die Klarheit des Stimmengewebes , an die
Schönheit und Reinheit des Tones und an den musikalischen
Ausdruck, der mit südländischer Lebendigkeit empfunden sein
will. Auch nach dieser Richtung zeigte sich der Chor nicht übel
diszipliniert und folgte den Andeutungen des Dirigenten in
allen Nuancierungen und Akzentuierungen mit williger Hin¬
gabe. So durfte man sich der vielfachen Schönheiten des
Werkes recht wohl erfreuen , zumal auch die Solisten Befrie¬
digendes boten, — ganz abgesehen von der künstlerischen Ge¬
diegenheit und Akkuratesse, welche uns in der instrumentalen
Wiedergabe seitens der Königl . Kapelle  entgegentrat.

Daß wir von Verdis „Requiem " keine so weihevoll kirch¬
lichen Eindrücke wie etwa vom Brahmsschen Requiem zu er¬
warten haben, ist bekannt . Aber trotz des leichter wiegenden
kontrapunktischen Aufbaus und Empfindungsgehalts bewahrt
Verdis Musik dem gewaltigen Stoff gegenüber eine durchaus
würdige und dabei eigenartige —- eben ganz in der romani¬
schen Gefühlswelt wurzelnde — Haltung . Die dramatische
Bewegung ist vorherrschend; warme sinnliche Melodik und
weich schwelgerische Harmonik wenden sich nicht vergebens an
die Empfänglichkeit des Hörers . Die religiöse Stimmung
unterhält nahe Beziehungen zu der von farbenfreudigem
Glanz und Schimmer getragenen kirchlichen Mystik Italiens,
und da — liegt ja auch ein Anflug von Theatralik nicht all¬
zufern.

Aus den Einzelnummern hoben sich gestern als besonders
eindrucksreich hervor : das in schöner chorischer SteigeruM
aufgebaute , zuerst vom Soloquartett gebrachte „Kyrie " ; bal
„Dies Irae " — ein Tongemälde von anschaulicher Prägnanz
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stattete dem Premierminister einen Besuch ab. — Der
Erzbischof von Canterbury,  das Haupt der
englischen Kirche, hatte heute nachmittag mit Asquith
eine Besprechung, worauf er mit Asquith nach dem
Buckingham-Palast , fuhr . Dort wurden beide vom
König in Audienz  empfangen , die zwei Stunden
währte . Auch Feldmarschall F r e n ch war bei der
Audienz zugegen.
Das „ernsteste Problem seit den Tagen der Stuarts ".

wb , London, 22. März . Der Schatzkanzler Lloyd
George  nahm in einer Ansprache in Huddersfield
auf die Lage in Ulster Bezug und sagte, sie sei das
e r n st e st e Problem , das seit  den Tagen der
Stuarts  aufgetaucht sei. Die Repräsentativ -Ver-
fassung stehe auf dem Spiele . Falls die Liberalen fetzt
zurückwichen, würden sie nicht mehr geeignet sein, ein
großes Reich zu regieren . Er bezweifle, daß die Mehr¬
heit der Unionisten eine Verständigung in der irischen
Frage wünsche.

Eine Prvbemobilisrerung der Ulsterrebellen,
xx London, 21. März. Die Frage, wie sich die

reguläre britische Armee den Rebellen gegenüber in
Ulster verhalten wird , nimmt augenblicklich das Inter¬
esse der Bürger ausschließlich in Anspruch. Die R e -
g i e r u n g hat Befehl gegeben, daß die Truppen nicht
scharf schießen sollten, es sei denn, daß die Rebellen
zuvor auf sie geschossen hätten . Inzwischen sind auch
die Ulsterleute nicht müßig geblieben und haben gestern
eine Versuchsmobilisierung aller Rebellen veranlaßt.
Nach dem Bericht der oppositionellen Blätter traten
160 000 Mann zusammen.

Die militärischen Maßnahmen der Regierung.
London, 22. März . Gestern abend wurde erklärt,

daß die Aldershot-London and Southwestern -Bahn
Weisung erhalten hat , Züge bereit zu halten , :wn
10 000 Mann Truppen  nach Glasgow und anderen
Häfen zu befördern , von wo sie nach Irland eingeschifft
werden können. General Page  t , der Oberbefehls¬
haber der Truppen in Irland , ist in Curragh  ein¬
getroffen. Zwischen den Offizieren,  die um ihre
Entlassung nachgesucht haben, und den Militärbehörden
sind Verhandlungen  im Gange . — Eine gestern
nachmittag ausgegebene amtliche Erklärung besagt, daß
die Truppenbewegungen in Ulster nur Vorsichts¬
maßnahmen  darstellten , um das Eigentum der R e-
g i e r u n g zu schützen.

Umfangreiche Mobilisierung,
wb. London, 23. März . Es unterliegt keinem Zwei¬

fel, daß militärische  Maßnahmen größeren
Umfangs  getroffen werden, ohne daß es offiziell
zugegeben wird . Offenbar findet in England bereits
eine weitgehende Mobilmachung  von Trup¬
pen statt . Die Londoner Bahnhöfe  sind mit Train¬
soldaten und Gepäck  angefüllt . Truppen mit
Artillerie marschierten gestern durch die Vorstädte
Londons . Da über diese Truppenbewegungen nicht
das Geringste verlautet , so scheint es, daß bereits eine
militärische Depeschenzensur besteht. Man will in ein-
geweihten Kreisen wissen, daß die Regierung sich mit
dem Plane trägt , ungefähr 200 Haftbefehle  gegen
die Führer der Ulsterrebellen zu erlassen, und zwar
sollen die Verhaftungen auf ein telegraphisches Schlüssel¬
wort hin geschehen. Der Minister des Innern M a c
K e n n a hat die Drucklegung umfangreicher Wahl¬
schriftstücke angeordnet . Man schließt daraus , daß die
Regierung unter gewissen Umständen eine sofortige
Parlamentsauflösung beabsichtigt.

Ein meuterndes Regiment,
wb. London, 23. März . Aus Belfast wird gemel¬

det, daß zahlreiche Soldaten  des Worcestershire-
Regiments gestern ihre Waffen hinwarfen  und
erklärten , sie würden unter keinen  Umständen dem
Befehl, gegen die U l st c r l e u t e zu marschieren, Nach¬
kommen Die Offiziere waren imstande, die Meuterei
zu unterdrücken. Eine offizielle Bestätigung dieser

in all seinen Einzelheiten und Gegensätzen; und das folgende
Offertorium „Domine Jesu , ■ es gehört wohl entschieden
zu den von tiefrer religöser Empfindung durchwehten Teilen
des Merkes. Das „Sanctus ", eine kunstreich geformte, acht-
stimmiae Doppelfuge mit höchst vergnüglich jubilierendem
Hauptthema , wurde besonders frisch und angeregt durchge-
führt . Effektvoll gestaltete stch auch btt  letzte 5TeiI: das
„Libera me “ — übrigens ein von Verdi schon ein Jahrzehnt
zuvor geschriebenes Stück aus einem unvollendeten Requiem
zu Ehren Rossinis, das nun auch dies zu Ehren Manzoms
geschriebene Requiem in großer Feierlichkeit und zum letzten
Ausgang in stiller, ernst psalmodierender Form zum Be¬
schluß bringt.

Nächst dem Chor und Orchester ist den Solisten eine aus¬
gedehnte Aufgabe zuerteilt . Sopran und Alt wurden von zwei
Künstlerinnen gesungen, über die erst kürzlich an dieser
Stelle Rühmliches berichtet werden konnte. Mary Mona
v. G o e tz überraschte auch gestern wieder durch ihren lichten,
hellschimmernden Hochsopran und einen gewissen jugendlichen
Antrieb im Vortrag . Einige Kraftstellen der Partie patten
allerdings noch mehr stimmlichen Aplomb vertragen können;
aber um so mehr erfreute wieder die reizvolle Mezzavoce:
in Stellen , wie dem weich-empfundenen „Ueaorrlars Jesu , pie
oder dem zartsinnigen „Agrius Del " erschien das Piano rn
seiner schwebenden Leichtigkeit wie von reinster klanglicher
und seelischer Anmut durchhaucht.

Die Altistin Herta D e h m l o w ist Meisterin ihrer
Stimme ; und ihre Stimme ist voll Kraft , Fülle und Wärme.
Da die Altpartie vom Komponisten in ausgiebigster Weise
bedacht ist, wurde Herta Dehmlow unwillkürlich die Haupt¬
trägerin des gesamten Erfolges.

Sehr angenehm berührte auch die Darbietung des Herrn
Hofopernsängers F. Scherer — so weit derselbe die be¬
stimmten Grenzen innehielt, die seinem echt lyrischen Organ
von Natur gezogen sind: überall da mußte der von jeder
Härte so freie und weiche Klang seines Tenors und die warm¬
fühlende Innigkeit seines Vortrags unmittelbar zu Herzen
sprechen.

Durch hübsche, wenn auch noch nicht vollkommen gesicherte
Stimmittel ist der Bassist Herr K. Rehfuß (aus Frank-

Nachricht fehlt noch. Doch erklären Polizisten in Belfast
verschiedenen Journalisten gegenüber, daß sie auf Wahr¬
heit beruhe. Die Kaserne des Regiments wird von
einer starken Polizeiabteilung bewacht.

Die FrÄLMhrZernennLMgen-
v. Deimling , Gen.-Leut, und kommandierender Gen.

des 15. Armeekorps, * v. Kathen,  Gen .-Leut , und Goüv.
von Mainz . * v. Claer.  Gen .-Leut. und Chef des Ing .- uno
Pion .-Korps und Gen -Jnsp . der Festungen, zu Generalen der
Infanterie befördert. * Dürr.  Gen .-Leut. und Gen.-Adj. Sr.
Königs. Hoheit des Gvotzherzogsvon Baden , der Charakter als
Gen . der Inf . verliehen. * v. Altrock,  Oberst und Kann
des 1. Bad. Leib-G.en.-Regts . Nr. 109. unter Ernennung zum
Kom, der 60. Jnf .-Brig . zum Gen.-Major befördert. * von
Köckritz , Major beim Stabe des Füs.-RogtS. v. Gersdorff
(Kurbess) Nr. 80, als Bats .-Kom. in das Jnf .-Regt . Hamburg
(2. Hanseat .) Nr. 76 versetzt. * Kettner.  Hauptm . und
Komp.-Chef ' im Füs .-Regt. v. GerSdorff (Kuvheff.) Nr. 30,
zum Adjutanten der 2. Tiv . ernannt . * Schenck . Hauptm
und Komp.-Chef im Füs.-Regt. v. GerSdorff (Kürhejs.) Nr. 80,
zum Major befördert und zu dem Stabe des betreffenden
Truppenteils übergetreten . * v. Trott zu Solz.  Hauptm.
und Komp.-Chef im Füs.-Regt. v. Gersdorff (.Kurhess.) Nr . 80,
unter Beförderung zum Major zum Stabe des 4. Lothr. Jnn-
Regts . Nr . IW versetzt. * Fuhr . v. Willisen.  Hauptm . im
Leib-Gren .-Regt. König Friedrich Wilhelm HI . (1. Brandend .)
Nr. 8. mit dem 1. April 1914 als Komp.-Chef in das Füs .-
Regt. v Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 versetzt. * Baehren,
Hauptm . und Stabshauptm . im Füs .-Regt. v. Gersdorff (Kur¬
hess.) Nr 80. zum Komp.-Chef ernannt . * Frhr . v. Bibra,
Hauptm . und Stabshauptm . im 9. Thür . Inf -Regt. Nr. 71,
als Komp.-Chef in das Füü -Regt. v. Gersdorff (Kurhejs.)
Nr. 80 versetzt. * Noack (Max) , überzähl. Hauptm. im 5.
Westpr. Jnf .-Regt. Nr. 148. als Stabshauptm . in das Füs-
Regt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 versetzt. * Nadrows ki.
Leut, im Jnf .-Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. West-
fäl .) Nr . 15, zur Unteroff.-Schule in Biebrich versetzt. *
Werren,  Fähnrich im 1. Nass. Feld-Art -Regt. Nr . 27
Oranicn . zum Leut, mit Patent vom 23. März 1912 befövderr.
* Bering,  Selektaner Portepeeunteroffizier der Hcmpt-
Kadeitenanstalt . im Füs.-Regt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
als Leut., vorläufig ohne Patent , angestellt. * v. Alten,
Gen.-Maj . z D.. zuletzt Abt -Chef im Gr Gen.-Stabe . *
Setter,  Gen .-Maj .. zuletzt Kam. der 3. Futz-Art .-Brig ., *
Clausius.  Gen .-Maj . z. D., zuletzt Köm. der 77. Ins .-
Big , * Polster.  Gen .-Maj . z. D „ zuletzt Kam. der 15. Feld-
Art .-Brig ^ der Charakter als Gen -Leuts , verliehen. * Frhr.
v. d. H o r st . Oberst, becmftr. mit der Führung der 20. Jnss-
Brig .. unter . Ernennung zum Kam. dieser Brig .. * Frhr . von
König.  Oberst . Kom der 5. Feld -Art -Brig ., * M e l m s.
Oberst. Kom des 4. Magdeburg Inf -Regts . Nr. 67. unter Er¬
nennung zum Kom. der 17. Inf .- Brig .. * v. Drabich-
Waechter,  Oberst und Kom. des Jnf .-Regts . Landgraf
Friedrich I . von Hessen-Kassel (1. Kurhess.) Nr . 81, unter Er¬
nennung zum Kom. der 21. Jnf .-Brig ., * greife,  Oberst
und Kom. der 25. Feld-Art .-Brig . (Grotzherzogl. Hess.) , *
Sontag.  Oberst und Kom. des 7. Thür . Jnf .-Regts . Nr. 96.
unter Ernennung zum Kom der 10. Inf -Brig .. * Heyaster,
Oberst und Kom. der 19. Feld -Art .-Brig., * v. Walther,
Oberst und Kom. des 8 Westpr. Inf . Regts . Nr. 175 unter
Ernennung zum Kom. der 4. Jnf .-Brig . * v, Dewitz,  beauf¬
lagt mit der Führung der 77. Ins -Brig .. unter Ernennung
zum Kom dieser Brig ., zu Gen .-Majoren befördert. * von
Doemming.  Oberst und Kom. des Gren -ReatS. König
Friedrich der Große (Z. Ostvr ) Nr. 4. mit der Führung der
9. Jnf .-Brig . * Frhr . Raitz v. Frentz.  Oberst und Kom.
des Kaiser-Franz -Ga'ds Gren.-Regts . Nr 2 . mit der Führung
der 80 Jnf .-Brig .. * v. Scheliha.  Oberst und Kom des
Füs .-Regts . Fürst öarl Anton von Lohenzollern (» ohenzoll )
Nr . 40. mit der Führung der 37. Jns .-B 'ig. becnifiraat. *
v K o e l i che n . Oberst und Kmn des 8 Bad. Inf -Regts.
Nr. 169 in Genehmiaung seines Abschiedsgesuches mit der ge¬
setzlichen Pens , zur Disv . gestellt und zum Kom. des Lan-dw-
Bez. Danzig ernannt . * v. Karger,  Oberst und Kom. des
Jnf .-Rcats . v. G'Sstnan (1 Pos ) Nr. 18. in Genehmmung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp.
gestellt r>nd zur Dienststistung bei dem Kommando des Landw -
Bez. I Köln , dessen Uniform er zu tragen bat, kommandiert.
* ö Krön Helm.  Oberst und Kom des Jnf . -Regts . König
Ludwig ITI . von Badern (2. Niederschiles.) Nr. 47, in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Diöv. gestellt und vom 1 Avril 1914 ab zur Dienstleistung beim
Kommando des Landw -Bez. Halle <t. d. S .. dessen Uniform er
zu tragen hat . kommandiert. * Waide,  Oberst und Kom.
des Inf -Rests . Bremen (1. Hanseat ) Nr 75. mit Belassunq
seiner bisherigen Uniform zu den Offizieren von der Armee
unter Anweisung seines Wohnsitzes in Misch versetzt und gleich¬
zeitig ,zur Dienstleistung bei der dortigen .Kommandantur kom¬
mandiert . * v. G r o t b e . Oberst und Kam. des 4. Westpr.
Jnf .-Regts . Nr. 140. mit der gesetzlichen Pension und der -Gr-
lcmbn'.s zum Tragen der Reats .-Unif. zur Disv gestellt und
zur Dienstleistung bei der Kommandantu'- r̂ S Truppenübungs¬
platzes Munster kommandiert. * Rusche.  Oberst und Kom.

furt ) bevorzugt : er erwies sich, nachdem eine merkliche Un¬
ruhe in Ton und Ausdruck überwunden war , als zuverlässige
Stühe des Söloquartetts und brachte namentlich auch das
machtvolle „öonfutatis " zu ansehnlicher Wirkung.

Das Publikum , anfangs noch in etwas reservierter
Haltung , ließ sich von der lebhaft ansprechenden, effektreichen
Musik bald auch zu gesteigerter äußerer Anteilnahme cm-
spornen und säumte nicht, die Ausführenden , und vor allem
den Dirigenten , Herrn Mannstaedt , durch stürmische Beifalls¬
ovationen zu ehren. 0 . D-

Aus Kunst und Lsbeu.
* Kurtheater . Die Kölner lustige Bühne , dis sich nun

schon zwei Wochen lang tapfer bemüht, die Gunst des Publi¬
kums zu erringen (was ihr bis jetzt leider nur in ziemlich
bescheidenem Maße gelungen ist), hm sich jetzt auch des
Schwankes „Der Doppelmen  sch" pan Wilhelm Iakobh
und Artur L i p p s chi tz bemächtigt. Der Schwank ist in
Wiesbaden nicht unbekannt ; Herr Direktor Prang hat ihn für
seine Bühne recht gut bearbeitet . Der Stadtverordnete
Plittersdorf , der mit viel Mut und Temperament gegen die
nächtlichen Vergnügungslokale der schönen Stadt am Rhein
ins Feld zieht, wird schließlich gezwungen, einigemal den
Ballvater in einem der berüchtigtsten Ballokale zu spielen, da¬
mit er sich in den Genuß der stattlichen Erbschaft eines
Stiefbruders setzen kann, dem die „Weiche Pflaume " gehörte
und der sich extra den Spaß machte, den „übermoralischen"
Anton vor die Entscheidung zu stellen: entweder tanzt du ein
Paarmal in der „Weichen Pflaume ", oder du kriegst nichts.
Das ist der Kern des Stückes, aus dem sich die lustigsten
Situationen entwickeln. Es steckt viel Humor und manch
guter Witz drin , und die Kölner machten daraus eine recht
schnucklige Sache. Der Darsteller des „Doppelmenschen",
Herr Th. Prang,  war wieder bei ausgezeichneter Laune;
dieser „moralische Filou " von einem Stadtverordneten ist eine
Prachtwistung volkstümlichen Humors . Herr Direktor
Prang  machte aus dem Neffen „Willy" ebenfalls eine köst¬
liche Figur . Frau v. d. Oste n war eine würdige Stadtver-
ordneten -Gattin , und Frau Direktor Prana  eine Bärbel

des 8. Ostpr. Jnf .-Regts . Nr. 46. mit der gesetzlichen Penst
zur Disp . gestellt und zum Kommandanten des Truppe«-
Übungsplatzes Artzs ernannt . (Schluß folgt.)

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiserliche Statt'

balter G af v Wedel  und Gemahlin sind gestern nachmittag,
von Berlin kommend-, wieder in Stratzburg erngetroffem

Der Präsident der Württembergs chen Hofdomanentamnun
Staatsrat Rudolf v. Scharpff.  ist im Älter von fast 52
Jahren gestorben. ,

* Die Fürstin -Mutter von Schwarzburg -Rudolstadt V
In Rudobstadt ist gestern die Fürstin -Mutter , Pnnzesstu
Adohf, gestorben. Als Prinzessin von Schonburg -Waldenburg
wurde sie am 28. November 1826 geboren. Mithin hat sie das
hohe.Alter von 87 Jahren erreicht.

* Wenn König Ludwig spazieren geht. König Ludwig
von Bayern , der überhaupt seine einfachen Gewöhn'
h e i t e n beibehalten hat , pflegt, wie als Prinz , täglich, von
einer seiner Töchter begleitet, einen Spaziergang durch me
innere Stadt zu unternehmen . Die sozialdomokratiM
„Münchener Post ", welche die Schlichtheit des Monarchen
rühmend anerkennt/erzählt eine Geschichte, die dem König
bei einem seiner Spaziergänge während der letzten Tags
passiert sein soll. Ein Bürger , der êtwas salvatorselig
des Weges kam, erkannte den König und versuchte mit chw
eine Diskussion über „die vasluchten Steuern , die es immer
mehra werde", zu beginnen . Dabei erfaßte er den König aw
Rock, um sich aufrecht zu erhalten oder um eindringlicher sew
Anliegen zu dokumentieren. Ein Schutzmann griff ein, der
König aber wies ihn an, „den Mann laufen zu lassen".

»Als  Nachfolger des FürstbischofsDr. v. Kopp soll na«
einer Mitteilung aus eingeweihten Kressen der schon vorher
mitgenannte Bischof Bertram von HAdesheim in Betracht
kommen. _ .

* Maßnahmen gegen die Angriffe auf Mrlrtarpersonenw
Elsaß-Lothringen. Vom elsaß-lothringischen Ministerium rst
Anweisung an die Polizeidirektioneu und Kreisdivökiionerl
ergangen , über jeden  Fall eines Ausammenstotzes zwischen
Militärpersonen und Zivilisten unmittelbar
dem Ministerium zu berichten. Die Staatsanwaltschaften
sind ersucht, die gerichtliche Erledigung jedes dieser Fälle dein
Ministerium anzüzeigen . Erfolgt die -gerichtliche Klarstellung
mit derselben Schnelligkeit, wie bei den letzten Straßburger
Fällen , dann wird man — so wird offiziös dazu bemerkt
in kurzer Zeit ein einwandfreies Bild darüber haben , ob der¬
artige Vorfälle nach Zahl  und Charakter über den Rahmen
der auch in anderen  großen Städten hie und da vorkam-
menden Reibereien hinausgebeu . Militär - und ZivilbchördeN
sind dabei lediglich von dem Bestreben geleitet , möglichst schnell
ein objektives Bild von bestehenden Unzuträglichkeiten zu er¬
halten , ihrer Wiederholung , die dem Lande gewiß nicht zuw
Nutzen gereichen, vorzubeugen und der Öffentlichkeit, die ei«
begreifliches Interesse an der vollen Aufklärung hat , eine ein¬
wandfreie Darstellung der tatsächlichen Verhältnisse zu gebe«.

* Die Anzeige gegen Major Muth in Metz. In der An¬
gelegenheit des Majors Muth  von den 20. Pionieren in
Sablon , gegen den wogen der Ausdrücke Krekhi und Pletihi
deren sich Major Muth mit Bezug auf die im Lande geblie¬
benen Lotbringer bedient haben soll, Strafantrag gestellt war,
ist dem Abg. Hackipill von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt
worden, daß sie seine Klage in Gemäßheit des Artikels 153
MStGB . an den kommandierenden General des 16. Armee-
ko-rps weitergegeben habe.

* Nach den Tumulten in der Berliner Pauluskirche. I«
der Pauluskirche in Moabit , in der sich am vergangene«
Sonntag Auslchreiiungen polnischer Katholiken ereignet
hatten , hatten sich am gestrigen Sonntag zur 8-Uhr-Messe über
2000 Polen eingefunden. Ein großes Schutzmannsanfgebot
war zur Stelle , fand aber kernen Anlaß , eingufchreiten.

* Ein Zusammenschluß der antisemitischen Partei-
grüppchen. Im Reichstagsgebäude fand eine von ca. 200 Per¬
sonen besuchte Vertrauensmänner -Versammlung der beide«
Fraktionen , deutsche Reformpartei und deutsch-soziale Partei,
statt, in der beschlossen wurde , die Leiden getrennt bestehende«
Fraktionen zu vereinigen unter dom Namen deutsch-
völkische Partei.  Zum ersten Vorsitzenden der neue«
Partei wurde der frühere Reichstagsahgeordnete Amtsg-e-
richtsrat Lattmann gewählt.

Pinkenbach so lustig und schneidig, wie nur ein köll'sches Mädel
sein kann. Aucĥ die übrigen Mitwirkenden , denen beschei¬
denere Rollen zufielen , waren „in guter Form ". Die dekora¬
tive Ausstattung und die Inszenierung ließen nichts z« >
wünschen übrig . Das Vergnügen war groß, der Beifall ent¬
sprechend lebhaft. ^

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Maxim Gorki,  der nach der« l

Gncrdenmanifest des Zaren nach Rußland zurückgekehrt ist, "
wird vermutlich wieder nach dem Ausland gehen müssen, da,
wie sich jetzt herausstellt , noch ein Strafverfahren Wege«
Gotteslästerung  gegen ihn schwebt.

Karl ^ Hauptmanns „Armselige B -esen-
b i n d e r " sind soeben vom Schauspielhaus Frankfurt
a. M. erworben worden. Das Stück wird dort vom Dres¬
dener  Hoftheater -Ensemble in der Karwoche zur Auf¬
führung gelangen.

Im Königsberger  Neuen Schauspielhaus gelangt
Henri N a t h a n s e n s Schauspiel „Der Trau  m" zur Ur¬
aufführung und fand lisbenswüödige Aufnahme.

Georg H i r s chf e l d s neue Komödie „R o e s i cke^
G e i st, die im M ü n che n e r Schauspielhause ihre Urauf¬
führung erlebte, bereitete den Verehrern des Dichters ei«^
herbe Enttäuschung . Das Publikum verhielt sich zunächst aö-
wartend ; nach dem zweiten Mt konnte der Dichter trotz ver-
einzölten Widerspruches vor dem Vorhang erscheinen, dagege«
murde der Schlußakt von der überwiegenden Mehrheit abgr-
lehnt.

In Paris  wurde zum heiteren Abschluß der Heuer recht
trüben Micaröme dem tollen Vaudeville „La Tarife
d’Honfleur " von Paul Gavault  ein durchschlagender
folg bereitet.

Bildende Kunst und Musik. In Koblenz  wurde
Kapellmeister Artur Wolf  nach einem erfolgreichen Probe¬
dirigieren in der dortigen Festhalle vom Musikkomitee ein¬
stimmig zum städtischen Musikdirektor ernannt . Herr Wom
ehedem Leiter der Kurkapelle in Schlangenbad, war zuletzt
Dirigent des „Flora -Orchesters" in Köln, das er in kürzet
Zeit zu hervorragender Blüte brachte.



Nr. 138 . Montag, 23 . Marz 1611 . Wiesbadener Tklgblatt.
' Offiziöses über die deutsch-russischen Beziehungen. Die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihrer Wochen¬
rundschau: Für das Verhältnis unter den Großmächten ist es
nützlich, daß die heftige Fehde  zwischen den deutschen
und russischen  Zeitungen nachgelassen  hat . Beide
Regierungen sind einig barm , wertvolle Interessen ihrer
Reiche nicht durch nationalistische Erregungen
gefährden zu lassen. Besondere Anlässe zur Trübung ihrer
freundschaftlichen Beziehungen liegen nicht vor. Die noch un¬
erledigten Zwischenfälle von Perm und Köln werden nach den
Grundsätzen des geltenden Rechts beizulegen sein.

* Gänzliche Abschaffung des polnischen Religionsunter¬
richts in Posen. Der „Kursor Pqznanski " teilt mit, daß in
den Pasener Volksschulen der polnische Religionsunterricht,
der auf der Unterstufe noch besteht, äbgeschafit wird.

* Eine neue Verhaftung im Kieler Werftprozetz. Auf
Veranlassung des Untersuchungsrichters im Kieler Werftpro¬
zeß wurde der in Hamburg wohnende Otto Chrunfft verhaftet.
Ec ist dadurch überführt worden, daß man in seiner Woh¬
nung von ihm Unterzeichnete Quittungen gefunden hat . Der
Verhaftete wurde dem Hamburger Gerichte zugeführt.

Parkarnentarik-no«..
Ein Gesetzentwurf, betr . den Postdampferverkehr mit

überseeischen Ländern . Dem Reichstag  fit ein Gesetzent¬
wurf , betreffend „Postdampfschiffsverbindungen mit über¬
seeischen Ländern ", zugegangen, in dem der Reichskanzler er¬
mächtigt wird, vom 1. Oktober ab die Einrichtung und Unter¬
haltung von regelmäßigen Postdampsschiffsverbindungen
zwischen O st a s i e n, Australien  und den Schutzgebieten
in der Südsee  aus die,Dauer Ibis zu fünfzehn Jahren
einem deutschen Unternehmen zu übertragen und ihm eine
Reichsbeihilfe bis zu einem Höchstbetrage von jährlich
1 300 000 M. zu bewilligen. Es müssen Fahrten statbfinden:
a) auf der Linie Hongkong-Rabaul -iNdney in Zeitabständen
von längstens vier Wochen, b) aus der Linie Singapore -Neu-
guinea -Apia (Samoa ) in Zeitabständen von längstens acht
Wochen, c) im Jwseldienst in Zeitabständen von längstens drei
Monaten . Der Entwurf setzt ferner die .Fahrgeschwindigkeit
der Dampfer fest, welche die Post und deren Begleiter ohne
besondere Entschädigung zu befördern haben, und bestimmt,
daß die Dampfer auf deutschen Werften gebaut werden
müssen. Für ungerechtfertigte Verzögerungen in den Fahrten
werden entsprechen- ? Abzüge von der Reichsbeihilfe gemacht.
Erwachsen dem Unternehmer aus den Fahrten dauernd
größere Gewinne , so können ihm entweder entsprechend
größere Leistungen auferlogt oder die Reichsbeihilfe gekürzt
werden. Dem Entwürfe liegt eine ausführliche Denkschrift
über die bestehenden Reichspost,dampfervevbindungen mit Ost¬
asien, Australien und den Schutzgebieten in der SMsee sowie
über die geplante künftig? Gestaltung bei.

Eine sozialdemokratische Anfrage , betr . die Regelung des
Theaterwesens . Die Abgeordneten Dr . Frank und Scheide¬
mann (Soz .) stellen im Reichstag folgende Anfrage : Da in
dem Gesetzentwurf vom 25. Februar 1914, betreffend Ände.
rung der Gewevbeordnung, für einen Teil theatralischer Vor¬
stellungen neue Bestimmungen vorgeschlagen werden, ist die
Befürchtung laut geworden, daß die zugesagte Regelung des
ganzen Theaterwesens noch auf lange Zeithmausgeschoben sei.
Ist der Herr Reichskanzler bereit , darüber Auskunft zu geben,

noch in diesem Jahre der Entwurf eines Reichstheaterge-
'ctzeS dem Reichstag vorgelegt werden wird?

Eine nationalliberale Anfrage , betr . das Konsulat in
Aden. Der Abgeordnete Bassermann hat im Reichstag
felgende kleine Anfrage gestellt: „Ist die Zeitungsnachricht
'■'cfttia, daß das kaiserliche Konsulat in Aden durch die eng¬
lische Firma  Aden Coai Co. verwaltet und nach außen
durch einen Deutschen, welcher Clerc  dieser Gesellschaft ist,
rcuräfentiert wird ? Gedenkt der Herr Reichskanzler in Rück¬
sicht auf die Wichtigkeit  der dortigen deutschen Interessen
die , Einsetzung eines Berufskonsuls  in Aussicht zu
nebm-m ?"

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses ge¬
nehmigte am Samstagabend den Etat der Verwaltung der
direkten Steuern.

Peer und JCTotte.
Die Verlegung der Uuteroffizierschule Biebrich zum

1. April 1914 nach Wetzlar wird jetzt im „Armee-Verordnungs¬
blatt " amtlich bekanntgegeben.

Poft rte??om fta !itt.
Einnahmen der Post- und Telegraphenverwaltung . Die

Reichspost- und Telegrapheriverwaltung hat bis Ende Februar
752 468 778 M., die Reichseisenbahnvcrwaltung 144 185 000
Mark eingenommen.

Buslaud,
Gsterreich-Ungarn.

Kaiser Wilhelm hei den großen Manövern?
Budapest,  22 . März . Der „Pester Lloyd" meldet,
daß die diesjährigen großen Manöver , denen wahr¬
scheinlich auch Kaiser Wilhelm  beiwohnen werde,
vom 2. bis 5. September in der Umgebung von
Steinamanger zwischen der steirischen Grenze und der
Raabebene abgehalten werden.

Krankreich.
Aus der Rochette-Kommission. Paris,  21 . März.

Die Untersuchungskommission für die Rochette-Ange-
legenbeit hat heute den ganzen Tag unter dem Vorsitz
Jauräs getagt. Es wurde heute eine ganze Anzahl
politischer Persönlichkeiten vernommen : wach den Ver¬
hören scheint es, als ob der heutige Tag für die Regie¬
rung ungünstig gewesen ist. Mehrere der verhörten
Justizbeamten äußerten sich in schwer belastender und
sogar beleidigender Weise gegen Monis und Caillaux.
Rach ihren Angaben ist es unleugbar , daß von den bei¬
den tatsächlich  ein Druck  auf den Generalstaats¬
anwalt F a b r e ausgeübt worden sei, um eine Ver¬
tagung des Prozesses Rochette zu erreichen.

Frau Caillaux vor dem Untersuchungsrichter.
Paris,  21 . März . Frau Caillaux  wurde nach¬
mittags von dem Untersuchungsrichter B o u ca r d im
Justizpalaste vernommen . Sie erklärte u. fl., daß sie
für die öffentliche Tätigkeit ihres Gatten stets den
innigsten Anteil gehabt hätte . Seit zwei Jahren habe
man gegen ihn Line abscheuliche Fehde geführt, er sei
aus jedem Anlaß angegriffen worden, ganz besonders
wegen der Abtretung eines Teiles des Kongo¬

gebietes.  Man habe ihm unverblümt vorgeworfen,
daß er denselben an Deutschland  verkauft habe.
Sie fei durch all diese Verleumdungen aufs tiefste
erregt  geworden . Einen besonders heftigen Charak¬
ter hätten diese Angriffe seit der Bildung des Kabinetts
Doumergue  angenommen . Sie habe immer mehr
und mehr gemerkt, daß man ihr gegenüber eine f e i n d-
selige  Haltung beobachtete, z. ' B. wenn sie in einen
Salon eingetreten sei. Das habe sie angesichts der un-
besireitlichen Redlichkeit ihres Gatten auf das , tiefste
enipört. Sie sei über die Veröffentlichung des Briefes
mit der Unterschrift „Dein Jo " im „Figaro ", maßlos
empört  gewesen . Der Besitzer dieses Briefes , besaß
auch zwei von Caillaux vor ihrer Verheiratung mit ihm
an sie geschriebene Privatbriefe . Da sie befürchten
mußte, daß auch diese veröffenlicht würden , plante sie,
gerichtlich  gegen Calmette  vorzugehen und
fragte den Präsidenten Monnier  deshalb um Rat.
Damit schloß das Verhör , das mehrmals durch Wein¬
krämpfe der Angeklagten unterbrochen wurde. — In
Advokatenkreisen wird erzählt , daß Frau Caillaux nun¬
mehr in einer Zelle der Conciergerie in Haft gehalten
werden soll, weil man vermeiden will, daß sie auf dem
Wege von dem St . Lazare-Gefängnis nach dem Justiz¬
palast feindseligen Kundgebungen ausgesetzt werde.

Neue Kundgebungen in Paris . Paris,  22 . März.
Gestern abend fanden nach dem militärischen Zapfen¬
streich  neue Manifestationen  statt , die teilweise
in blutiges Handgemenge ausarteten . Auf dem Place
de la Concorde rottete sich eine Schar junger Leute
und Studenten zusammen und rief wiederholt : „Nieder
mit Caillaux ! Nieder mit dem Mörder !" Es bedurfte
verstärkter Polizeimannsch asten,  um die sich
zur Wehr setzenden Manifestanten zu zerstreuen. Auch
im lateinischen Viertel kam es zu Kundgebungen von
Studenten , die „Nieder mit dem Mörder Caillaux !"
und „Thalamas nach Charenton !" riefen . (Charenton
ist das franiösische Staatsirrenhaus .) Vor dem Gym¬
nasium Condorcet manifestierten Gymnasiasten,
die sich zu einem langen Zug vereinigten und Verwün¬
schungen gegen Caillaux und Thalamas  aus¬
stießen. Die Polizei zerstreute sie schließlich.

Spenden für ein Calmette -Denkmal. Paris,
22. März . Dem „Figaro " sind von verschiedenen Sei¬
ten Geldspenden für die Errichtung eines Calmette-
Denkmals  zugekommen. Einer der Spender wünscht,
daß an der Stirnseite des Hauses des „Figaro " die
Bronzebllste des Ermordeten angebracht werde mit der
Inschrift : „Gaston Calmette , welcher in Erfüllung seiner
Pflicht starb."

Strafantrag gegen Thalamas . Paris,  21 . März.
Ein Bürger von Versailles hat bei der Staatsanwalt-
schaft gegen den radikalen Abgeordneten Thalamas
Strafanzeige erstattet , weil dieser durch seinen an Frau
Caillaux gerichteten Brief sich der Aufreizung zum
Mord oder zum mindesten der Verherrlichung eines Ver¬
brechens schuldig gemacht habe.

Spanien.
Ein hoher französischer Orden für General Marina.

Madrid,  22 . März . Die französche Regierung hat,
wie die Blätter melden, dem General Marina das
Großkreuz der Ehrenlegion verliehen.

Italien.
Admiral Faravelli f . — Vizeadmiral Cagni reha¬

bilitiert . Rom,  23 . März . Admiral Faravelli,
der schon während des italienisch-türkischen Krieges
Höchstkommandierender der italienischen Flotte war und
die Beschießung von Tripolis im Jahre 1911 leitete , ist
heute vormittag gestorben. — Vizeadmiral Cagni,
der nach dem Unglück, das den Panzerkreuzer „St.
Georcstus" an der Meerenge von, Messina betraf , zur
Disposition gestellt worden war , ist rehabilitiert
worden. , ^ ..

Die endgültige Liste der Unterstaatssekretare . Rom,
23. März . Die endgültige Liste der Unterstaatssekre¬
täre ist nach dem „Giornale d'Jtalia " folgende: Celesta,
Inneres ; Boriarelli , Äußeres : M^ ca Castano , Kolo¬
nien : Battaglieri , Marine : Rosadv, Unterricht;
Chimienti , Justiz : Dacomo, Finanzen ; Baslini , Schatz¬
amt ; Visochi, öffentliche Arbeiten ; Cottafavi , Ackerbau;
Marcello , Postwesen; das Unterstaatssekretariat des
Krieges wird nach Ernennung des Mmisters besetzt
werden. „ t m

Der Bischof von Fulda berm Papst . Rom,
21. März . Der Papst empfing heute den Bischof von
Fulda , Schmidt.

Türket
Exsultan Abd ul Hamid schwer krank. London,

22. März . Wie hier vorliegende Prrvatdepeschen aus
Konstantinopel melden, ist der Gesundheitszustand des
Exsultans Abd ul Hamid werft  schlecht . In
ärztlichen Kreisen verlautet , daß sein Ableben  nahe
bevor steht.

Mexiko.
Die neue Schlacht bei Torreon . New Jork,

23. März . Depeschen aus Mexno melden, daß eine neue
Schlacht zirka 2 Kilometer nordnch, von Torreon statt¬
gefunden hat . Die Rebellen sollen rm großen und gan-
zen siegreich geblieben sein. Die gruppen Huertas ver¬
loren 106 Mann an Toten , wahrend die Rebellen nuk
3 Tote und 7 Verwundete gehabt haben sollen. Die
Regierungstruppen haben stch uach langem Ringen
zurückgezogen. Depeschen aus Chihuahua besagen, daß
die Rebellen  auch dort uoer die Truppen Huertas
siegreich  gewesen sind.

Huertas Rücktritt. Frankfurt  a . M ., 21. März.
Die Meldung des mexikanischen Korrespondenten der
„Frkf . Ztg .", Präsident Huerta werde im kommenden
Sommer vorübergehend  zurucktreten , um bei den
Neuwahlen verfassungsmäßig für die Präsi¬
dentschaft  kandidieren zu können, findet jetzt in
mehreren New Aorker Blattern , Bestätigung . Es wird
berichtet, daß dann der Minister des Auswärtigen,
R o j a s, als provisorischer Präsident fungieren wird.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . _ Seite 3.
9ieu ist jedoch, daß den jetzigen Meldungen zufolge
Präsident Wilson  sein Einverständnis  mit die¬
ser Schiebung ausgedrückt haben soll. Eine Bestätigung
dieser letzten Meldung bleibt abzuwarten . — Rojas
ist gestern von Veracruz nach Mexiko zurügekehrt.

Hinrichtuugcn auf Befehl Huertas . Brownsville
(Texas ), 21. März . Nach Privatmeldungen aus Mexiko
ließ General Huerta 19 Offiziere , ehemalige Anhänger
des Jnsurgentengenerals Angeles, im Gefängnis hin¬
richten.

Australien.
Die Angst vor Japan . Wellington (Neusee¬

land ), 21. März . Der Premierminister erklärte in
einer Ansprache in Greymouth aus die Rode Churchills
bezugnehmend, er glaube nicht, daß das englisch-
japanische  Bündnis Australien Sicherheit gowähre.
Die Zeit würde kommen, wo der S t i I I e Ozean
der Mittelpunkt von Stürmen  sein würde. Dann
müsse man englische Schisse im Stillen Ozean haben,
die bereit seien, sich mit jedem Feind zu messen. Wenn
England nicht in der Lage sei, Neuseeland  mit
zwei Kreuzern der Bristol -Klasse zu unterstützen, würde
Neuseeland selber einen bauen.

Luftfahrt.
Eine Freiballon -Wettfahrt . Berlin,  23 . März . In

Schmargendorf fand gestern der Start zu einer Ballon -Ziel?
fahrt statt , an der acht Ballons teilnahmen . Sieger wird vor¬
aussichtlich der Ballon „Harburg 2", der vermutlich am näch¬
sten des etwa 160 Kilometer nordöstlich von Berlin gelegenen
Ziels Friedeberg landete.

Ein verunglückter Pegoud-Nachahmer. Basel , 23. März.
Bei einem Schausliegen ist der 19jährige Flieger B o r r e r
tödlich verunglückt. Er wollte Schleifenslüge nach Pegoudscher
Art ausführen . Ms er sich auf dem Rücken befand, kippten die
Flügel des Apparats zusammen und das Flugzeug schoß pfeil¬
schnell zur Erde. Es wurde zertrümmert und der Flieger ge¬
tötet. Sein Vater war Zeuge des Todessturzes.

Bus Stabt und tanh .
Wiesbadener Nachrichten.

— v. Steins letzte Enkelin f . Die letzte Enkelin des
Reichsfreiherrn v. Stern , Frau Gräfin von der Groeben,
ist in Potsdam gestorben. Sie war die Majoratsherrin der
v. Steinschen Schlösser und ausgedehnten Besitzungen in
Nassau, Meiningen und Westfalen. Dieselben gehen nun als
Majorat an den Sohn der Verstorbenen, den Grafen Unico
von der Groeben über , der die meiste Zeit in Paris lebt.

— Vom 48. Kommunallandtag . Von den 70 Mitgliedern,
die dem am 20. April d. I . zuscnnmentretenden 48. Kommu¬
nallandtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden angehören,
sind im abgelaufenen Jahre drei verstorben : Bürgermeister
Hartmann (Hadamar ), einer der drei Vertreter des Wahlbe¬
zirks Limburg , Landrat , Geheimer Regierungsrat Dr . Beck¬
mann (Usingen), einer von den zwei Vertretern des Wahlbe¬
zirks Usingen, und Bürgermeister a. D . Dr . Heussenstamm
(Frankfurt a. M.), einer von den 23 Vertretern des Wahlbe¬
zirks Frankfurt a. M. Für Hartmann und Heussenstamm
haben die Wahlen bereits stattgefunden . Ob die für Dr . Beck¬
mann noch bis zum Zusammentritt des Kommunallandtags
stattfinden wird , ist fraglich. — Von den 70 Abgeordneten ge¬
hören 10 seit dem Jahre 1886, also seit Einführung der neuen
Provinzialordnung , dem Kommunallandtag an, und zwar die
Abgeordneten Rentner Theis (Gladenbach), Bürgermeister
Groos (Offenbach), Kommerzienrat Grün (Dillenburg ),
Bürgermeister a. D. Kröck (Bettendorf ), Gutsbesitzer Sturm
(Rüdesheim ), Bürgermeister a. D . Körner (Wehen-Jdstein ),
Oberbürgermelster a. D. Dr . v. Jbell (Wiesbaden ), Stadtrat
Dr . Flesch, Geh. Justizrat Dr . Geiger und Geh. Justiz¬
rat Dr . Humser , alle von Frankfurt a. M. Vor Einführung
der Provinzialordnung im Jahre 1886 gehörten von diesen
bereits dem Landtag , der damals zu seinen Mitgliedern
zählte : die Standesherren , die Vertreter des Großgrundbe¬
sitzes und Abgeordnete der Kreise, an : Kommerzienrat Grün
(Dillenburg ),- Bürgermeister a. D . Kröck (Bettendorf ) und
Bürgermeister a. D . Körner (Wehen-Jdstein ), welch letzterer bei
dem jetzigen Kommunallandtag mit 83 Lebensjahren der
Alterspräsident ist.

— Neuwahl der Schuldeputation . Am Freitag erfolgte
die Wahl der Unterrichts- und erziehungskundigen Mitglieder
der städtischen Schuldeputation . Rektor Kolb  und Mittel¬
schullehrer Stern  wurden wiedergewählt. Mittelschullehrer
K l ä r n e r war in der Eigenschaft als Stadtverordneter zu
einem früheren Termin bereits wiedergewählt worden. An
Stelle der ausscheidenden Handarbeitslehrerin Fräulein
Müsset  wurde die katholische Lehrerin Fräulein Maria
Schmidts,  welche, wie Rektor Kolb, an der Bleichstratzen¬
schule angestellt ist, in die Schuldeputation gewählt.

— Allgemeine Poliklinik. Von berufener Seite wird uns
mitgeteilt : Nachdem am 31. Dezember infolge Einführung der
Reichsversicherungsordnung die Allgemeine Poliklinik in der
Helenenstratze geschlossen werden mutzte, ist das gesamte ärzt¬
liche Instrumentarium dem Wiesbadener Verein vom Roten
Kreuz, das Mobiliar und sonstige Inventar dem Wiesbadener
Stadtverband für Jugendfürsorge , der Arzneischrank der
Elisabethen-Herlanstalt verabfolgt . Die Allgemeine Poliklinik
wurde im vergangenen Jahr von über 3600 Patienten ausge¬
sucht. An Jahres - und einmaligen Beiträgen gingen 1712 M.
sowie der Jahresbeitrag der Stadt Wiesbaden in Höhe von
1000 M. ein. Die der Poliklinik bleibenden. 8000 M. —
Nominalbetrag — sind vom Ärztekollegium in seiner Schluß¬
sitzung folgendermaßen verteilt : 600 M. der Unterstützungs¬
kasse für die Schwestern vom Wiesbadener Verein vom Roten
Kreuz, von der Erwägung ausgehend, daß dieser Verein die
Vereinsbestrebungen anfänglich durch kostenlose Stellung der
Schwestern unterstützt hat , in den letzten Jahren gegen eine
ermäßigte Vergütung ; 2800 M. sollen dem Wiesbadener
Stadtverband für Jugendfürsorge überwiesen werden.

— Schulfeier . Die Entlassung des ältesten Jahrgangs der
Fortbildungsschule wurde gestern vormittag durch einen Fest¬
akt in der Aula der Gewerbeschule  vollzogen . Das
Kuratorium , die Lehrerschaft, zahlreiche Meister und sämtliche
Schüler nahmen daran teil . Nach gemeinsamem Choralgesang
und einem Vortrag des Schülers Reinhold Schlabs („Der



Eette 4. Slben̂ -Ausgabe , 1. Blatt.
Abschied" von Sturm ) hielt der Vorsitzende des Gewerbever¬
eins , Baumeister Dähne,  eine Ansprache, in welcher er die
Anwesenden begrüßte und den ins Leben tretenden Jahrgang
ermahnte , dem Handwerk als Gesellen und später als Meister
Ehre zu machen. Er konnte 34 Schülern Auszeichnungs¬
diplome überreichen. Hieran schloß sich ein Vortrag des
Schülers Viktor S chm i t g e n („Der Vater an seinen
scheidenden Sohn " von Hilger ), worauf Gewerbeschuldirektor
B e u t i n g e r eine kurze Abschiedsansprachehielt, die dem
Wunsch galt>die Schüler möchten das Erlernte im Leben prak¬
tisch anwenden und sich stets bemühen, brave und tüchtige
Menschen zu bleiben. Mit deni gemeinsamen Gesang des
Liedes „O Deutschland, hoch in Ehren " schloß die eindrucks¬
volle Feier . NachstehendeSchüler erhielten Auszeichnungen:

Schristsetzer Heinrich Bergs lbei C. Ritter ) , Buchdrucker
Rudolf Scholz (bei Petmecky) , die Schlosser Karl Führer,
Niederwalluf (bei Kaiser Schierstein) . W. Steiß (bei Maschinen¬
fabrik Wiesbaden) . K. Else (bei Else) , Hch. Dorn (bei Dorn ),
W. Kappes (bei Maschinenfabrik) , Otto Frey (bei Schwe.dr-
feger) , Zeichner Aug. Schmeißer (bei Hoederl, Bauzeichner W.
Beltz , (bei Alb. Wolfs) , Glaser K. Faigle (bei Faible ) ,
Schreiner K. Fetz (bei Dauer ) , die Tapezierer A. Volmer (bei
Volmer) . H. Menner (bei Bremser) , die Schuhmacher A.
Schneider (bei Laux), W. Heickhaus (bei Heickhaus) . die
Elektrotechniker H. Sckmeidechöhn (bei Union) , V. Schmitgen
(bei Büchner) , R. Stüllein (bei Commischau), M. Dörner (bei
Büchner) , die Mechaniker W. Bernatz (bei Goebel) , Alb. Reichel
(bei Reichel) , die Schneider Fr , Dietz (bei Herzog) , E. Krom¬
bach (bei Krombach) . W. Tauster (bei Krohlhoff) , die Kon¬
ditoren Hch Lotz (bei Reich) . L. Kneipp (bei Minor ) , Tüncher
Ad. Laxel (bei Laxel ) . Lackierer H. Schmidt (bei Schmidt),
die Bäcker W. Schröder (bei Boß), W. Krill (bei Damm ) ,
Dachdecker E. Müller (bei Schwartz) , Stukkateur C. Thon
(bei Thon) , Zimmerer F . Schürg (bei Carstens).

— Kaufmannk -Erholungsheim . Das Kaufmanns -Er¬
holungsheim am Chausseehaus erfreut sich einer in flottem
Aufschwung begriffenen Frequenz . Zurzeit beläuft sich die
Zahl der Gäste, welche ihren nredrigsten Stand mit 18 hatte,
wieder auf 48.

— Fischcreiverpachtung. Die Verpachtung der Fischerei
im Weltbürger Bach fand Samstagnachmittag im Restaurant
„Zum Taunusblick" am Chausseehaus statt . Es waren zu
derselben etwa 10 Reflektanten erschienen. Während die zu¬
letzt bezahlte Pacht sich auf 60 M. belief, legte diesmal ein
Wiesbadener Herr das Höchstgebot mit 95 M. ein. Der Zu¬
schlag wurde noch nicht erteilt , weil nach den Pachtbedingungen
die Zuschlagserteilung an einen der drei Höchstbietenden Vor¬
behalten war.

— Schwurgericht. Zum Präsidenten für die am Montag,
den 20. April, ihren Anfang nehmende zweite diesjährige
Tagung des Schwurgerichts ist Landgerichtsdirektor
Travers  ernannt.

— Oberleutnant Vonderlinden. Zu dem Verschwinden
des Oberleutnants d. R. Hans Rudolf Vonderlinden
ans Bad Homburg,  der zurzeit von der Staatsanwalt¬
schaft verfolgt wird, erfahren wir : Vonderlinden wohnte seit
Jahr und Tag nicht mehr .in Homburg ; er domizilierte zuletzt
:n Mainz und Wiesbaden, nachdem sich seine Eltern von ihm
(osgesagt hatten . Ein Berliner Kaufmann , ein Freund Von-
dcrlindens , der ihm 10 000 M. nicht für einige Tage , sondern
auf lange geborgt, kennt den Aufenthalt -Vonderlindens in
Brasilien genau . Er war bis zur Ausreise Vonderlind ",
mit diesem zusammen . Vonderlinden ist in Brasilien sehr gut
verheiratet mit der Tochter des Inhabers einer großen
Exportfirma , so daß berechtigte Aussicht besteht, daß der Dar¬
lehnsgeber sein Geld zurückerhält.

— Unfall. Im Hause Dotzheimer Straße 20, zweiter Hof,
stürzte am Samstagnachinittag beim Spielen der 7jährige
Schüler Alfred Link  von einem Holzstoß über ein Geländer
in einen 5 Meter tiefen Kellergang. Der anscheinend schwer
verletzte Junge wurde in seine elterliche Wohnung gebracht,
jedoch sind glücklicherweise die Verletzungen nicht schlimmer
Natur . Innerhalb neun Monaten ist dies der zweite Unfall
an derselben Stelle.

— Kleine Notizen. Städtischer S e e f i sch v e r ka u f
findet in bisheriger Weise am Dienstag , den 24. März , auf
dem hiesigen Wochenmarkt statt.
vordsrichte Ui»«r Nunst, Vorträge und verrvKndtes.

* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Herrn
Ehrens aus Düsseldorf hat in der heutigen Aufführung „Ghges
und sein Ring" Herr Everth die Rolle des „Kandaules " über¬
nommen. An Stelle des erkrankten Fräuleins Schrötter spielt
Frau Doppelbauer die Ralle der „Hero". .

Kur dem vereinsleben.
Vereinskonzert «.

* Der Männergesang -Verein „C o n c o r b i a" beschloß
gestern mit einer im Kasinosaal stattgehabten „Lieder¬
tafel " seine dieSwintevlichen Konzertaufführnngen . Bon den
Chardarbietungen verzsichneie daS Programm volkstümliche
Lieder („SBte’S daheim war" von Wohlgemuth, ..Die Aus-
erwäl-lte" in der Bearbeitung von Silcher und „Rosenfrühling" ^
von Jüngst ) , humorvolle Lieder, wie das , Pappelmäulchen ".' von
Wohlgemuth bearbeitet , und „Der Schreiber im Korbe" von
Zöllner und den „Gailthaler Jägermarsch " und „Am Wörther
Sees von Koschat. Die oft gerühmten Vorzüge der „Con-
cordia", bis zu hohem Grade ausgeglichener Zusarnmenklang
der Stimmen . deutliche Aussprache und reichschattierte Dyna¬
mik, zeigten sich auch hier wieder in bestem Lichte. Herr Kapell¬
meister Weisbach  dokumentierte sich auch in diesen kleinen
Liedern durch Herausarbeiten feiner Einzelheiten von neuem
als vorzüglicher Musiker und bewährte sich in der fleißigen Ein¬
studierung der Chöre und in der umsichtigen Leitung der
sängerschar als trefflicher Chordirigent. Für angenehme Ab¬
wechslung sorgte das stimmbegabte Mitglied Herr Ney durch
den gelungenen Vortrag inehrerer Lieder Herr Hofschauspieler
H errmann  entfesselte mit seinen Couplets "wahre Lack-
Klvem Die beifallsfreudigen Zuhörer kargten mit lebhaftemBeifall nicht. Fz.

Mitteilungen aus dem Geschäftsleben.
lFür Redaktion wie Verlag unverantwortlich.)

Erkundigen Sie sichi. d. Drogerie Machenheimer, Ecke Bismarckr.
u. -votzh. Str .. Tel . 820. n. d. neuen Parkettreinigungsmittel.

Kus dem LQN- Kreis Wiesbaden.
Sch. Schierstcin, 21. März . Gestern vormittag wurden

im Rathaus die Offerten geöffnet, welche zwecks Errichtung
des S t r a n d b a d ge b ä u d e s eingegangen waren . Es sind
dies : 1. Zimmereiarbeiten , Karl Dauster 9517,80 M., Hch.
Dauster 9497,50 M., Ehr . Thiele 9452,50 M., G. Gerster
8857,50 M. ; Maurerarbeiten , H. Birck 1140 M., Ed. Wehnert
1095 M.; Schlosserarbeiten. L. Wagner 249 M., K. Kaiser
202 M., Gebr , Weber 196 M„ A. Grün 190 M, ; Spengler-
arbeiten , H. Schmidt 327 M,, G. Rieth 814 M. Sämtliche
Geschäftsleute sind, mit Ausnahme der Mainzer Firma
Gersten in Schierstein wohnhaft.

Nassauilche Nachvicktten.
n. Idstein i. T., 21. März . Vorgestern fand die öffentliche

Schlußprüfung  der landwirtschaftlichen Winter-
schule hier statt . Die Prüfung ergab, daß in dem ersten

Wiesimdrrrer Cagbiatt«
Winterhalbjahr des Bestehens der hiesigen Schule tüchtig ge¬
arbeitet worden ist.

* Höchst s. M., 22. März . Aufseher Kneisel  von hier
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

v . Ebernhahn , 20. März . In vorvergangener Nacht brach
in dem erst vor 3 Jahren neuerbauten großen Gasthaus Neuer
dahier ein F e u e r aus , welches in kurzer Zeit das Haus nebst
Ökonomiegebäuden bis aufs Mauerwerk einäscherte.

8 . Erbach (Westerwald), 20. März . Vorgestern hat ein
junger Mann aus Alpenrod  in der Nähe des Bahnrutsches
seinen Tod gefunden.  Er glitt beim Ausschütten seines
Rollwagens aus , stürzte in den Eisenbahnwagen und wurde
nun von der Ladung des Kippwagens überschüttet.

8. Wilsenroth , 21. März . Auf der hiesigen Station glitt
der Bahnhofsvorsteher  beim Anziehen der Lokomotive
von einem Güterwagen ab und wurde eine Strecke ge¬
schleift.  Er trug Verletzungen  an Kopf und Beinen
davon, die jedoch nicht lebensgefährlich sind.

8. Emmcrichenhain, 21. März . Pfarrer Müller  von
hier ist vom 1. Mai ab zum zweiten Pfarrer der evangelischen
Gemeinde Grävenwiesbach ernannt.

Kus der Umgebung.
Die Hinrichtung des Giftmörders Hopf.

bl . Frankfurt a. M., 23. März . H^ute vormittag um
7 Uhr fand im Hof der Strafanstalt Preungesheim die Hin¬
richtung  des am 26. März 1863 geborenen Drogisten Karl
Hopf  durch den Scharfrichter Grögler  statt . Hopf war
bekanntlich am 17. Januar d. I . vom hiesigen Schwurgericht
wegen Giftmords in einem Fall und Giftmordversuchs in vier
Fällen zum Tod und 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Auf die Frage nach seinem letzten Wunsch bat Hopf um
einige Zigaretten,  die er gestern rauchte. Er schritt
aufrecht, mit auf dem Rücken gefesselten Händen zum
Schafott . Seine Leiche wird der Anatomie der Universität
Marburg zugeführt.

Die letzte Hinrichtung in Preungesheim geschah am
1. April 1912. Damals wurde der Arbeiter Johann P ö I l -
m a n n, der Mörder des Agenten Biener , enthauptet . Am
17. August 1911 war der Zeugfeldwebel Müller  von Hanau
in Preungesheim hingerichtet worden, der seine Geliebte,
eine junge Hanauerin , tötete ; am 13. November 1904 Groß
und S t a f f o r st, die den Klavierhändler Lichtenstein ermor¬
det hatten.

10 000 Mark veruntreut.
— Frankfurt a. M., 21. März . Der 31jährige Kaufmann

Georg, genannt Franz Schmittel aus Rödelheim,  ist
nach Veruntreuung von 10 000 M. seit zwei Tagen flüchtig.
Schmittel , der steckbrieflich gesucht wird, ist verheiratet und
seit Monaten außer Stellung . Dies verstand er aber seiner
Familie , Freunden und Bekannten zu verheimlichen; er gab
stets an, daß er einen Vertrauensposten in den Griesheimer
chemischen Werken bekleide. Schmittel hat verschiedene seiner
Bekannten in Rödelheim unter falschen Vorspiegelungen um
Darlehen angegangen , die ihm auch bereitwilligst ausgezahlt
wurden, da er angab , ein Patent für 20 000 M. verkauft zu
haben. Die bis jetzt auf diese Weise erschwindelte Summe
beträgt 10 000 M.

Kreistag des Obcrtaunuskreises.
hi . Bad Homburg U. d. H., 21. März . Unter dem Vorsitz

des Landrats Dr . v. Marx  hielt heute der Kreistag des
Obertaunuskreises seine diesjährige Frühjahrstagung ab.
Oberbürgermeister Lübke (Homburg ) erhielt die Bestätigung
als Kreisdeputierter . Ein früherer Beschluß des Kreistags,
den Schülern aus den zu dem früheren Amt Homburg ge¬
hörenden Ortschaften für den Besuch der Hamburger höheren
Schulen die gleichen Schulgeldermäßigungen  zu ge¬
währen wie den Hamburger Schülern selbst, hat nicht die Ge¬
nehmigung des Provinzialschulkollegiums gefunden. Dieses
»egte dem Kreistag nahe, die Angelegenheit auf dem Rechts¬
weg zum Austrag zu bringen . Die Vorlage zur Aufnahme
eines fünften Darlehens in Höhe von 100 000 M. zur Förde¬
rung des Kleinwohnungsbaus  im Obertaunuskreis
fand einhellige Annahme . Der Höchstbetragdes zu gewähren¬
den Hypothekendarlehens wurde auf 15 000 M. erhöht ; die
Staffelung richtet sich lediglich nach der Lage des in Frage
kommenden Ortes . Bei der Beratung des Kreishaushalts¬
plans wurden wegen zu geringen Ertrags die Wertzu¬
wachssteuer von 15 000 M. auf 12 000 M. und die
Schankerlaubnissteuer  von 9000 auf 7000 M. her¬
abgesetzt. Dem Nassauischen Berkeyrsverbcmd bewilligte man
auf Antrag des Bürgermeisters Jacobs (Königstein) einen
jährlichen Beitrag von 300̂ M. Für die Unterstützung
leistungsschwacherGemeinden stellte man 8000 M. in den Etat
ein. Insgesamt wurde der Etat mit 387400 M. (1913: 298 600
Mark) Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1914
festgelegt und von der Versammlung genehmigt. In den
Kreisausschuß wurden für die Zeit vom 1. April 1914 bis Ende
März 1920 Beigeordneter Fr . Schulte (Cronberg ) und Pro¬
fessor Dr . S p r a n k (Homburg) neugewählt.

Neues aus aller well.
Ein trauriges Familiendrawa . Goslar,  23 . März . Die

Frau des seit Dienstag aus unbekannten Gründen spurlos
aus Goslar verschwundenen Baumaterialienhändlers Otto
Deichmann erhielt von ihrem Gatten aus Blankenburg einen
Abschiedsbrief, in dem er schreibt, daß er Selbstmord begehen
werde. Hieraus erhängte Frau Deichmann die 16jährige
Tochter und den 10jährigen Sohn und beging dann selbst durch
Erhängen Selbstmord , nachdem sie vorher Trauerkleider an¬
gezogen hatte.

Großfeuer auf dem Tegeler Jndnstricvahnhof . Berlin,
23. März . Auf dem Gelände der Industriebahn in Tegel
brach gestern nachmittag ein großes Schadenfeuer aus , das den
Maschinenraum und den Reparaturschuppen zerstörte und den
Wasserturm beschädigte. Die Tegeler Feuerwehr und die
Fahrikfeuerwehr von Borsig mußten sich darauf beschränken,
die weitere Ausdehnung des Feuers zu hindern . Zeitweise
war auch die nabe Humboldt-Mühle in Gefahr . Der Schaden
ist sehr beträchtlich. Das Feuer ist wahrscheinlich durch das
Kesselfeuer einer Lokomotive entstanden.

Ein großer Erdrutsch. Zürich'  21 . März . Infolge der
anhaltenden Regengüsse ereignete sich heute früh bei Neuen¬
burg , unmittelbar neben einem Gefängnisturm , ein großer
Erdrutsch. Die aus einer Höhe von etwa 10 Meter herab¬
stürzenden Erd- und Felsmassen richteten großen Schaden an
und bedeckten die nach Serrieres führende Straße . Der
Straßenbahnverkehr ist unterbrochen.

Montag , 23 . Marz 1914 Nr . 1-3».

Muscumsdiebstahl. Paris,  23 . März . Abermals ist
aus dem Louvremuseum eine wertvolle Antiquität verschwun¬
den. Es handelt sich um eine altäghptische Papyrusrolle , die
sich seit dem Jahre 1888 dort befindet. Alle Nachforschungen
nach dem Dokument sind bisher ergebnislos gewesen.

Ein Barbier als Amokläufer. Nizza,  23 . März . Ein
wahnsinnig gewordener Barbier überfiel auf der Straße eine
Gruppe von Spaziergängern und brachte sieben derselben mit
einem Rasiermesser mehr oder minder schwere Verletzungen
bei. Gendarmen haben den Geisteskranken festgenommen.

Schlagende Wetter . Sarajewo,  22 . März . Im
Kohlenbergwerk „Zenica " in Bosnien erfolgte gestern durch
unvorsichtiges Umgehen mit Feuer eine Explosion schlagender
Wetter , durch die, fünf Arbeiter unter den Trümmern der
einstürzenden Schachträume verschüttet und getötet wurden.
Ein sechster wurde schwer verletzt; sein Zustand ist hoff-,
nungslos . Die Untersuchung ergab, daß die Arbeiter im alten
Schacht g'eschlafen hatten.

Eine Fischerflottille auf dem Kaspischen Meer vermißt.
L o n d o n, 23. März . Nach einer Meldung der „Daily Mail"
aus Astrachan ist man dort in großer Unruhe über den Ver¬
bleib einer 'Fischerflottille, die auf dem Kaspischen Meer dem
Störfang oblag. Man befürchtet, daß der Flottille infolge des
furchtbaren Sturms während der letzten Woche ein Unglück
zugestoßen ist.

Ein Wünschelrutensänger nach Amerika berufen. Halle,
21. März . Auf Grund der ausgezeichneten E .folge, die er
auf dem ersten hier veranstalteten Wünschetrutenkonqreß aus-
weisen konnte, ist der bekannte Wünschelrutengänger Ingenieur
Kleinau in Cöthen von einem Konsortium amerikanischer
Kapitalisten nach Kanada berufen worden ; er soll dort das Vor¬
kommen von Kaki festzustellen suchen.

Ein Kieler Dampfer gestrandet. Danzig.  22 . März.
Der Kieler Dampfer „Francisca ". der gestern abend 10 Uhr
den Hafen von Neufahrwasser, mit Stückgütern und Holz nach
Hamburg bestimmt, verlassen hatte , ist nach vierstündiger Fahrt
an der Außenseite von Hela bei Danzigor Heisternest gestrandet.
Die Rettungsmannschaft von Putziger Heisternest rettete zwei
Passagiere und sechs Mann der Besatzung. Der Kapitän und
weitere vier Mann der Besatzung erklärten , an Bord bleiben
zu wollen Die Lage des Schiffes ist nicht ungefäh 'lich. da der
Sturm es sehr hoch auf den Strand gesetzt hat. Der Kapitän
lehnte die Hilfe der herbeiaeeiltcn Bergungsdamvser «ch, da
er erst Nachsicht von seiner Reederei abwarten will.

Ein deutscher Dampfer mit Mann und Maus untcrge-
gangen? Marseille.  22 . März. Am 17. Februar ging
der deutsche Dampfer . „Heinrich" von Cardiff mit einer Ladung
von 293 Tonnen Kohlen nach Marseille ab, ist jedoch bis ietzt
hier nicht eingetroffen. Die normale Reisedmier von Cardiff
nach Ddarseikle beträgt !m Winter 10 Tage Das Schiff hätte
also spätestens am 27. Februar in Marseille ankommen muffen.
Seit seiner Abfahrt haben iedoch wed«̂ die Reeder, die Herren
Revlaff in Cardiff , noch das Haus Bivian u. Co. in Mar¬
seille irgendwelche Nachricht von dem Schiff erhalten Es wird
verminet,. daß der Dampfer mit Mann und Maus vnterge-
qanaen ist. Er befindet sich,bereits 23 Tage in Versvätunq
und hätte in dieser Zeit unbedingt bei schlechtem Wetter irgend¬
einen anderen Hafen arckmfen oder dach Nachricht von sich
«eben muffen. Die Besatzung beträgt 12, nach anderen Mel¬
dungen 20 Mann.

Eine Kannibalennntat . Sy dn e y , 22, März . Nach einer
Kabelmeldnng van den Neuen Hebriden haben Eingeborene
im Norden der Insel MallikÄo sechs eingeborene Lehrer einer
australischen Missionsstation ermordet und verspeist.

Letzte Dvahtberichte.
Die Ankunft des Kaisers in Wie«.

wb. Wien, 23. März . Kaiser Wilhelm  ist um 11 Uhr
auf dem Pensinger Bahnhof eingetroffen und vom Kaiser
Franz Joseph herzlich begrüßt worden.

Zur Reise der Kaiserin nach Korfn.
8. Berlin , 23. März . (Eig. Drahtbericht ) Wie wir zuver¬

lässig erfahren , hat die Ka i s e r i n die Absicht, nach Korfu zu
reisen, keineswegs aufgegeben. Sie gedenkt vielmehr ihren
Aufenthalt in Braunschweig Ende dieser Woche— der genaue
Zeitpunkt steht noch nicht fest, hängt vielmehr von dem Be¬
finden der jungen Herzogin ab — zu beenden und nach kurzem
Besuche bei dem Prinzen Joachim in Kassel sich über Venedig
ebenfalls nach Korfu zu begeben.
Die Verzögerung desStatthaltcrwechsels in den Reichslanden.

8 . Berlin , 23. März . (Eig. Drahtbericht ) In Abgeord-
netönkreisen wird die Vermutung ausgesprochen, daß die
Verzögerung  in der Ernennung eines Nachfolgers für
den Grasen Wedel auf konservative Einflüsse zurückznsühren
sei. Die preußischen Konservativen hätten sich vielleicht ge¬
sagt, .daß durch die Ernennung des Herrn v. Da llwitz  als
Statthalter von Elsaß -Lothringen die größte Stütze des
Ultra -Konservativismus aus dem preußischen Staatsministe-
riu.m entfernt werde und daß nunmehr vielleicht der Weg für
Einflüsse frei werde, um eine weniger ültrakonservative Poli-
tik im Ministerium Des Innern zu treiben.
Ein nationalliberal -fortschrittliches Wahlabkommen in Sachsen.

X X Dresden , 23. März . (Eig. Drahtbericht ) Die sächsi-
scheu Ncrtionallweralen , vertreten im nationalliberalen Lan¬
desverein , versammelten sich gestern in Plauen  zu ihrer
Frühjahrsversammlung . Der Hauptpunkt der Verhandlungen
war das geplante Abkommen mit den Freisinnigen . Nach den
Reden der Landtagsabgeordneten Dr . Kaiser (Dresden ) und
Nitzschke(Leipzig) wurde folgende Resolution  ange¬
nommen : »Der Vertretertag erblickt in einem allgemeinen,
taktischen Abkommen mit der Fortschrittlichen Volkspartei für
die Landtagswahl 1915 das gegebene Mittel , um den liberalen
Einfluß in Sachsen zu stärken, insbesondere die Sozialdemo¬
kratie zurückzudrängen. Er ermächtigt deshalb den Vorstand
des nationalliberalen Landesvereins zu weiteren Verhand¬
lungen unter der Voraussetzung, daß der bisherige national-
liberale Besitzstand gewahrt bleibt und daß das ganze Ab¬
kommen der Bedeutung der nationalliberalen Partei in
Sachsen gerecht wird.

Das angebliche Ergebnis der „Roten Woche".
^ Berlin . 23. März . (Eig . Drahtbericht ) Nach dem

„Vorwärts hat die „Rote Woche" der Sozialdemokratiein
261 Wahlkreisen 116 599 neue Mitglieder und den sozialdemo¬
kratischen Blättern 68187 neue Abonnenten  einge¬
tragen.
Aufsehenerregende Ausweisungen zweier Künstlerinnen aus

Nordschleswig.
^ Kopenhagen, 23. März . (Eig. Drahtbericht ) Zwei

Ausweisungen aus Novdschleswigerregen in Kopenhagen be-
s o n d er e § Aufsehen , welche die Konzertsängerin Eva
D i n e ) e n, die Berlin studiert hat , und die Pianistin
Helene P r a b c.r betreffen . Die beiden Künstlerinnen haben
am Samstag bei einer musikalischen Wendunter,Haltung bei
Sommerstett mitgewirkt . Nach Schluß des Konzertes erschien
plötzlich ein Gendarm -und forderte die Damen auf, ihm zum
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Amtsvorsteher nach So mm er st« dt zu folgen. Dort
mutzten sie erfahren , daß sie sich unverzüglich über die Grenze
zu begeben hätten . Mitten in der Nacht , ohne die
Gesellschaftskleider , die sie trugen , wechseln
zu können, wurden sie in einem Wagen dritter Klasse eines
Bummelzuges durch einen Gendarmen über die Grenze ge¬
schafft. Die Ausweisung gilt angeblich dauernd für ganz
Preußen.

Zur Lage in England.
□ London, 23. März. (Eig. Drahtbericht) Zur politischen

Lage erklärt die liberale Sonntagszeitung „Reynolds News
Paper " mitteilen zu können, datz die Regierung gewillt sei,
dem Referendumsvorschlage von Bonar Law in kurzer Zeit
näherzutreten und der Opposition den formellen Vorschlag zu
machen, das Parlament aufzulösen und bei den Neu¬
wahlen  den Wählern drei Gesetzesvorschläge über
Homerule, Trennung von Kirche und Staat in Wales und die
Abschaffung des Pluralvotums vorzulegen. Die Neuwahlen
dürften Ende Juni oder Anfang Juli vor sich gehen.

wb. London, 23. März . Amtlich wird gemeldet, datz der
König, um in der gegenwärtigen Zeit in engerer Verbindung
mit seinen Ministern sein zu können, seinen für diese Woche
geplanten Besuch im Westen  von England um einige Tage
a b kü r z e n werde.

Die Lage in Belfast.
chh Berlin , 23. März . (Eig. Drahtbericht ) In auffälligem

Gegensatz zu Meldungen der übrigen Zeitungen bringt die
„Vossische Zeitung " heute folgendes Telegramm aus Belfast:
Die Übertreibungen , die sich die englische Presse in der Ulster¬
angelegenheit geleistet hat, sind so ungeheuerlich, datz sie einer
systematischen Verhetzung gleichen. Die von der englischen
Regierung „zusammengezogenen Truppen " stehen 2 Meilen
von Belfast. Es sind 500 Mann , von denen auf der Stratze
keine Spur zu sehen ist. Der „Rebellenführer " Carson  hat
sein Hauptquartier bei seinem Freunde Craig in Craigawon
bei Belfast. Das Hauptquartier besteht aus fünf Zelten,
mehreren Soldaten in grünen Ulstern mit Patronengürteln,
Radfahrerkappen und alten Gewehren aus Mexiko, alles im
Garten des Craighauses , darüber ein großer Union Jack. Der
Eintritt in den Garten ist nur gegen Kriegspatz gestattet. Vor
dem Garten stehen ein paar Dutzend Neugierige als Zuschauer.
Es ist die reinste Operette . Berichterstatter aller englischen
Zeitungen sind anwesend. Keiner von ihnen glaubt ernstlich
an Schwierigkeiten, wenigstens vorläufig nicht, sondern alles
sei Mache. Die Bevölkerung ist ruhig  und macht
sich lustig  über die Aufregung der Presse.

Zum Zusammenstoß des Dainpfers „Kaiser Wilhelm
der Große" mit einem Segler.

red. Christiania , 23. März . Aus Fleggisfjord wird ge¬
meldet, datz der Dampfer „Borgaa " der Frederik Olsenschen
Dampfergesellschaft dort den Kapitän und fünf Mann des
deutschen  Schoners „Femo" gelandet hat, der am
Donnerstagmorgen gegen 1 Uhr 30 Min . vor der Holland!- '
schen Küste von dem deutschen Dampfer „Kaiser Wil¬
helm der Große"  überrannt worden war . Der Kapitän
und fünf Mann konnten sich in einem Rettungsboot ohne
Ruder retten . Die übrigen drei  Mann der Besatzung sind
wahrscheinlich ertrunken . „Kaiser Wilhelm der Große"
stoppte, konnte jedoch die umhertreibenden überlebenden im
Dunkel  der Nacht  nicht sehen und setzte daher die Fahrt
fort . Die fast unbekleideten Männer in dem Boot trieben
8 bis 9 Stunden umher, bis sie von der „Borgaa " ausgenom¬
men wurden . Der Kapitän der „Femo" erzählte , datz er durch
einen Schrei geweckt wurde . Er sprang aus der Koje. Wäh¬
rend er die Treppe hinauflief , fand der ' Zusammenstoß statt.
Der Kapitän behauptet, daß das Unglück auf einen Manö¬
vrierfehler  des Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große"
zurückzuführen sei.

Schwere Messerstecherei bei einem Vereinsfeste.
A Duisburg , 23. März . (Eig. Drahtbericht ) Zu einer

folgenschweren Messerstechereikam es gestern abend auf einer
Vereinsfestlichkeit in B r u chh a u s e n. Gegen 10 Uhr ver¬
langten acht dem Verein gänzlich unbekannte italienische
Arbeiter  Einlaß in den Saal , wurden jedoch zurückge¬
wiesen. Um weiteren Streitigkeiten zu begegnen, wurden
die Türen geschlossen. Die Italiener erbrachen jedoch die
Türen , drangen in den Saal ein und stachen mit Messern
um sich. Ein Kellner namens Schäfer wurde durch einen
Srich in den Unterleib getötet. Der Bergmann Rottweil er¬
hielt einen Stich in das Herz und war ebenfalls sofort tot.
Ein dritter Festteilnehmer wurde lebensgefährlich verletzt. Es
gelang, drei der Messerhelden zu verhaften.

wb- Washington, 23. März . Es sollen Treuhandgesell-
fchaften gebildet werden, die das Vermögen der New Dork,
New Haben und Hartford Eisenbahnen und ihren Besitz an
den verschiedenen Untergesellschaften übernehmen und bis
zum 1. Januar 1919 verkaufen sollen. Die Interstate
Commerce-Commission wird Bestimmungen darüber treffen,
ob die Gesellschaften die Dampfschifflinien unter der Wirkung
der Panamakanalakte behalten dürfen . Der Gerichtshof wurde
ermächtigt, die Frist für die Auflösung zu verlängern , falls
die Eisenbahn triftige Gründe hierfür vorbringt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 23. März. (Ei* Drahtbericht) Berichte aus den
verschiedenen Wirtschaftsgebieten lassen noch immer keine An¬
ziehen für die infolge der Geldflüssigkeit erhoffte Besserung
Sen Da auch die Auslandsplatze keine Anregungen

, i ' . .. wjpb der Verkehr  wieder sehr beschrankt.
Der Bericht des rheinisch-westfälischen K o h lens  7 n d l k a t s
und der weitere Rückgang der Ausfuhrpreise für Rieche uni
ctabeiseh in Belgien verschärfte die am Montanmarkt be¬
stehende Verstimmung. Bei Hohenlohe und Deutsch-Luxem¬
burger wirkten auch die Erwägungen über die Fmanzgebahrung
abschwächemd ein. Kanada nach anfänglicher Schwache auf
London befestigt, was in Zusammenhang mit der Regelung ou
New York-New Häven gebracht wird. Vor hier aus erlangte de
Verkehr größere Widerstandskraft,  so zogen türkische
Tabakaktien auf den günstigen Ausweis an Prmz

* »•? ” ,r ' Ä * 86Ä ° . »>
IKk d“  tehldlun , «.b Gew » Ultimo , „i k » .
L Pr°z und vom 26 Maw ^um 26 (am  SamstagPrivat d iskont o/ 4, w
3 'is, bezw. 3% Proz.).

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M., 23. März. (Eig. v ^ riehy Die

Tendenz erfuhr zu Beginn der Woche n zunächst
ä n derungen.  Bei Eröffnung zellen die ^
mäßige Abschwächungcn.  Lndruckslos vorüber,
westfälischen Kohfensyndikats gm« & ein. Auöh
Phönix Bergbau setzten bei schwächererJa* etwas
Harpener und Bochumer sowie. 0 °^ ^ - Nord_nach. Für Schiffahrtsaktien war die Tendenz sc ,^ h-
deutscher Lloyd wurden starker gedruckt Baim ^
mäßig. Lombarden behauptet Amertoteche ^ ziem.
Scbantung fester. Bankaktien konnten * r Kursm die
lieh gut behaupten. Der Rentenmarkt war ziemUcn ^
Tendenz ungleichmäßig. Elektrowerte gaben etwas  - t
■((„0-oppGGrkt für Dividendenwerte bemerkte mau ,,
mS b« * > - - -- - —j.lieber Beziehung nur geringe Veränderungen, aa Wr
Publikum auch heute nur mäßige (Jnternehmungŝ t erkennen
ließ Der Schluß der Börse war behauptet,
d i s k c n t 3°/i« Proz. (wie am Samstag).

Banken und Geldmarkt.
S Bankdirektor Julius Stern t . Berlin, 23.

cgi* Drahtbericht) Heute früh ist der Direktor der N * * ;
bank für Deutschland,  Herr Julius Stern.  P
irr> Prr .pnr der Bank an den Folgen eines Herzschlag 2
störten . Direktor Julius Stern stand um 56. Lebensjahrej
war noch am Samstag m der Generalversammlung der .
bank fite Deutschland in voller Rüstigkeit als Redner autgt
treten. Er gehörte der Bank seit ihrer Gnlndung J
1881 an und hat sich um die Entwickelung des g
Verdienste erworben. Auch gehörte der Verstorbene als o.
sich*smt einer Anzahl van industriellen Unternehmungen m.

= BheiBischo Hypothekenbank , Mannheim , veröffent¬
licht im Anzeigenteil einen Ausweis. ,

— Freiburger Stadtanleihe. Auch <Jas Bankhaus Get)r-
K r i e r nimmt Anmeldungen auf diese Anleihe entgegen.

Industrie und Handel.
hd. Einigung rm Fürstenkonzern . Berlin,  23 . Mäjz.

Wie das Hirscbsche Telegraphenbureau von zuständiger stelle
erfährt, ist eine Einigung des Fürsten Hohenlohe und aes
Fürsten Fürstenberg über die schwebenden Fragen im Fürsten-
Konzern nunmehr erfolgt. Auch eine Einigung mit der D e u t -
sehen Bank  stellte zu erwarten.

w Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat. Essen,
22 März- Aus dem der Zechensbesitzerversammlung des
Rhein-sch- Westfälischen Kohlensyndikats erstatteten Bericht
ist folgendes zu entnehmen : Der rechnungsmäßige Absatz be¬
trug im Februar 1914 bei 24 (i. V. 24) Arbeitstagen 5 956 593
;G920Ö7S Tonnen oder arbeitstäglich 248191 (288374) Tonnen.
Von der Beteiligung, die sich auf 7 046 174 (6 339 983) Tonnen
bezifferte, sind demnach 84.54 (109.16) Proz . .ah,gesetzt worden.
Die Absatz Verhältnisse des Berichtsmcmats haben sich m

Kohlen und Briketts im Rahmen des Vormonats abgewickelt.
Im Koksabsatz hat die rückläufige Bewegung angehalten.

Verkehrswesen.
* Niederwaldbahn-GesellscUafl. In der Generalversamm¬

lung gab die Verwaltung auf Verlangen verschiedener Aktio¬
näre eine eingehende Darstellung über das Bahnanlagekonto
und die Konizessionsdauer. Daraus geht hervor, daß die Ver¬
waltung in der Aßmannshauser Linie  und in der bis
1932 erlangten völligen Schuldentilgung noch Chancen für die
Aktionäre sieht. Für das neue Jahr nimmt die Verwaltung,
einigermaßen günstiges Wetter vorausgesetzt, wieder be s se re
Einnahmen  in Aussicht. Der Vorsitzende versicherte, daß
alle Mittel der Gesellschaft bei der Dresdner Bank,  die
der Niederwaldbabn durch. Beleihung der eigenen Obligationen
bereits einen offenen Kredit eingeräumt habe, stets . liegen
bleiben werden. Der Abschluß für 19.13 wurde darauf ge¬
nehmigt.

Genossenschaftswesen.
z. Der Spar- and Vorschuß verein BiersSadl hielt gestern

im Gasthause „Zur Krone“ seine Jahreshauptversammlung ab.
Dem Kassenbericht entnehmen wir folgende Zahlen : der Wechsel¬
verkehr beträgt in Soll und Haben 114 246 resp. 115 652 M.
Die laufende Rechnung mit der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftsbank beläuft sich im Einnahme auf 132 633 M., in Aus¬
gabe auf 97 443 M. Das Guthaben bei der Genossenschafts¬
bank beträgt 104442 M. Der Gesamtumsatz -belauft sich
auf l 231161 M. gegen 1069 000 M. im Jahre 1912. Der Rein¬
gewinn beziffert sich auf 3177 M. Auf voll eingezahlte Ge-
schäftsgufhaben werden 5 Proz. Dividende vergüte.. Der Be¬
triebsrücklage werden 1000 M-, dem Reservefonds 500 M. zu¬
geführt. Ein besonderer Betriebs-Reservefonds für eventuelle
Ausfälle wird mit 400 M. gegründet. Die Mitglieder-
zahl  betrug Ende 1912 128.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 3. März.
(Eigene Reriehte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge-
zogen haben (ungejochte ) • • •• y

Yollff., ausgemäst ., im Alter v -4—7 J.J unge, fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete . . . . ■■■

Mäß, genährte jg. u. gut genährte alt.
Bullen.

Vollfl .,ausgewachs .,hehst .Sohlachtw.
Vollfleischige , jüngere • . . . •
Mäß.genährte jilng .u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlaohtw.
Vollfl ., ausgemä ^tete Kühe höchstenSchlachtwerts bis zu 7 Jahren ■■
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen •

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
J ernste MastkälberMittlere Mast-
Geringere Mast- u. gute SaugkälberRans'kälhftr . \ . . .

und beste Saugkälber
- - - -_ t - u . gu

Geringere Saugkälber
Schafe.

Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
(geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe ) . . . . . . .
Schweine.

Vollfleisch ,bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 125 kg Lebondgew*
0 ette über 150 kg Lebendgewicht . -
Fleischige nnt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber i

Am W iesbadener 8chlac h t v ielonark t betrug üer Auftrieb:
Ochsen 63, Bullen 25, Kühe und parsen 12o, lvalber 480» Schafe 69,
Schweine 1009. — Marktverlauf nnttlerem Geaoliäft bleibt bei
Großvieh Ueberstand , Schweine unu Kieinvien geräumt , — Von
den Schweinen wurden verkauft ^urn 1reise von 63 Mk . 2)0 Stück,
62 Mk . 42 Stück , 61 Mk - 43 Stück , öd Mk - l Stück.

Am FrankfurterSehlaciitvielnnarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
472, Bullen 86. Färsen und Kühe 86?-.Kälber 325, Schafe 116, Schweine
2455. — Marktverlauf:  Geschäft m*Rinder nrnt Schw ’oinon leb¬
haft , Ueberstand gering ; im übrigen gut,

Wiesbadener
Preise. Frankfurter

Preise.
1ebend-
gewicht.

Per 50kr?60- 5449- 53

«nhUeht.
arewieht

Per 50kg
85—93
86- 94

Lebend-irewicht.
PeröOkg“

44- 63

Schlacht*

Per 5Ökg

85- 90
44—48 78- 85 44—474«- 43 80- 88

74- 79

42- 46
38- 42

72- 78«3 71 43- i«39- 42
36- 38

71- 75
67- 72
*5- 69

48- 52 84- 93 46—50 82- 80
33- 43 72- 78 43- 45 77- 85
35- 38
29—34

63- 71
58- 65

>

36- 40
36- 37
21- 23

67—74
62- 74
48- 64

66- 69
60- 86
63- 58
48- 52

110—115
100- 110
83- 97
81- 88

62 - 64
56- 6052- 55

103- 107
95- 102
97- 102
88— 93

451/2—47 91- 96
92- 94 41 42 90- 92

: 37 88

487249'Za
4777487249V-- D049

44- 46

62- 63
. 61 62

t>2 - 63
61

55—58

49- 5147- 49
48- 51
48- 60

62- 64
60- 62
62- 64
62- 64

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
DK . 8  Ihr voraihtags.

1 — eehr leicht , 2 = leicht . 3 = schwach , 4 — äss g, 5 — frisoh , 8 s^ stark»
7 Bttif , 8 — stv'rmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.

Eeob-
achtung -s-

Station.
1 R32^-5 -et Wetter g

Eeob-
achtisnga-

Station. Barom,Wind->
Richtunga.-Stärke

Wetter

BorKu » . . . >7497 SW 3 hivit.*r - - 4 Scllly - - 750 OlSSW 5 bedeckt + 8
Hamburg . . ■ 75,1.9 SSW 1 wolkenl. - 3 Aberdeen . . 716,7 wulkeal. + 1
Swinemünde 75 .2 SSW 2 Nebel - 4 Paris . . . .
Kemel . . . . 7 >2.2 SO 2 Dunst r 4 Vlissinaan . . 752.7 SWS Dunst - 4
Aachen . . . . >753,91SW2 wolkanl. - 3 Christiansund 747 4 SOI wolkenl. — 3
Hannover . . 7 >2 3 81 heiter - 1 Skagen . . . . 747 .1 SSW 2 Regen - - 3
Berlin. 752,7 > S1 - Kopsnhaflen ?6CJ*WbWS Nebel - - l
Dresden . . » >75321080 1 bedeckt 4 - 4 Stockholm 7oB.2 S 03 — 2
Breslau . . . 753,! SO 2 woikenl . 4 * 3 Haparanda 761 2 8802 » — 6
Wetz. *2 bedeck 1 - 3 Petersburg 763 6 OSO 3 bedeckt — 2
Frankfurt, !«. 752 .7 NI Schnee - 3 Warschau . .
Karlsruhe , B :752.1 BW 2 bedeckt 6 Wien . . . . . 754.1 Nebel +1
München . . 17538i SW4 r 4 Rom . . . . 7 :46 SOI bedeckt i-j-10
Zugspitze . 517 ! NW2 Schnee -13 Florenz . . . . 7 3,0 01, > + 8
Valencia . . 1746,7|WSW3 halbbwd. + 9 Seydiafjord. ■761,9 NO 4 Schnee 0.2

Beobachtungen in Wiesbaden
?on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

21 März

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celaius ) . .
Dunstspannung (mm ) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung pnd -Stärk©
Niederschlagshöhe (mm ) . . . * • • • • <»

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,2.

7 Uhr
saortfetm.

2 Uhr
nnchtn.

9 Uhr
*.b»nd ». Mitte)

734,3 735,5 736 7 735,5
744.5 745,5 746,9 745 .6

5,1 8,8 4,7 5,8
4,7 4,9 5,2 4,9
75 58 81 71,7

NW 2 W 3 S 2
— 0,6

Niedrigste Temperatur 4,7.

Wettervoraussage für Dienstag , 24. März 1914,
von der Meteorologischen Abteilung 6es Pkysikal . Vereins za Frankfurt a. M,

Wolkig , zeitweise Niederschläge , etwas wärmer,
westliche Winde.

Wasserstand des Kheins
am 23. März:

8,65 ra gegen 3,69 m am gestrigen Vormittag
1,73 in „ 4,93 m „ „ „
3,01 m 3.09 m „ „ „

Biebrich , l’egel:
Caub . „
Mainz . „

^ Reklamen.
mm—- -

SaülemGoM
(Goldmundstück .oval)

$ £iem AleHsum
(Hohlmundstüdt,ruxrd)

6 & io Pfgd.Sick £cht mit IRrma.:
■LJOigo-Zietz'..

Jabrik yenidzeJBresdm SfM.cLJtömgsv
'IruLSifrei!

Preis

■‘Zietzjtoßefmnt
vonSadWL

m

CALIFORNISCHER

FEilEl-SYRUP
Aegenetimes , natürliches Laxatif

für Erwachsene und Kinder
von hervorragendem Wohlgeschmack und ausser¬
ordentlicher Wirkung, erprobt in allen Fällen von
Verstopfung, träger Verdauung und mangelndem
Appetit. ^ us reinen Frucht - und Pflanzensäften

hergestellt, ohne chemische Zusätze.
In allen erhält lieh in Originalflaschen zu Rh 1,50, extra grosse
Flasche M. 2,50. Bestandteile : Syr . Fici Caiiforn . 75, Ext . Senn . liqu . 20,

Lai ^’oph . comp . 5.

Wiesbadener * Y lerer - 1 nha lalor
= = lnit vierfachem Zerstäuber und Stehfuß —=

H erzielt glänzende Erfolge bei allen Erkrankungen
* cker Atmungsorgane , Husten , Katarrhen , Folgen
J von Influenza und Erkältungen , Asthma etc. etc.

haben in allen Apotheken , Drogerien etc . " ♦♦
/Ä )# oder direkt — Kaiser Friedrich -Ring 43. —-

. . .
Die Abenö-Ansgabe umfaßt 16 Seiten.

litjeiretaitcut : st. Hegerhora.

BeraniworNIch fßr tm  polttückenUl ) A. Hegerhorstl für Feuilleton:
B . b. Nauendorf . fiir  a uS Stadt und Land : C ÄLtherbt : für GerichtSiaal:
d - Diefenbach ; fg, Sport und Spiel : st. «tnniher : für Bermiichtes und
Brieflaste»: E. LoSacker : für Handel: W. Etz: für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dorn ans ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Berlag der L. Schellen dergichen Hos-Buchdrnckerei in Wiesbadea.

Sprechst'̂ de der Redarrion: 12 bi? t Uhr: in der politischen Abteil»«-
von 10m  H Uhr

F104j.««»4b«
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1 Pfd. Sterling. Ji  20.40
I Franc, 1 Lire , I Peseta, 1 LA » —.80
I österr . fl. i. O. . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . > 1.7g
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand . Krone. Ji 1.125

KoriöerlcMe m Ti  flfirz 1314.
Eigene Drahtijerichte ües Wiesbadener Tagblatts. . ——

KW

■m
m

1 fl. holl. A  1 *70
1 alter Oold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
I Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • > 12.—
1 Mk. Bko. . . . » 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank-Aktien. In %
- ^2'Berliner Handelsges . 3-62.
6 Commerz - u . Disc .-B 112 . 90
t l/2 Jarmstädter Bank 123.

121/s Deutsche Bank 25S,
* D.  Eff .- u. Wechselb 112 .25

10 jDisconto-Commandit 196 .75
Dresdner Bank 158 .80

'/ |Meininger Hyp .-Bank 139,
6V2 Mitteid . Creditbank 117 .25
7 jNationalb. k. Deutschi . 116 .50

105/i&;Oesierr . Kreditanst . 206.
L* iPetersbrg . Intern . Bk. 209.
5.86 Reichsbank 135 .75

__5 iSchaaf th.  Bankverein [10 3.
Bahnen- und Schiffahrt.

Div.
12 Rheinische Stahlw.
10 Riebeck Montan

IRombacher Hüttenw.IWittener Stahlrohren

9‘/2 Canada-Pacific 2X2 .80
6 Baltimore und Ohio 91 .30
6 Deutsche E.-Betr.-G. lll .SO
Y Hamb.-Am. Paketf. 141.

IS Hansa -Dampfschiff, 288.
2/5 Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd 123 .10
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.0 Oesterr . Südb .(Loinb.) 21 .80
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
61/2 Südd. Eisenbahn -G. 130.
61/s Schantung -Eisenb. 143.

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr . Riebeck
Wiesbad . Kronenbr.

269
173.

12.

15
10
0

Bau- u. Tiefbohr-Unternehm.
® Beton- und Moniert)«
23 Deutsche Erdöl -Ges.
5 Gebhardt & König
0 Neue Boden-A.-G.

164 .50
246.
230 .50

86 .75

Bergwerks-Unternehmungen.
Aumtu i neue 163 .25

*7 Baroper Walzwerk 199.
Bochumer Gußstahl 223 .80

7 Buderus Eisenwerke 112 .30
JJ Concordia Bergbau 360.
JJ Deutsch-Luxemb . B. 133 .30
20 Donnersmatckh iitte 3S0 .50
J2 tisenwerk Kraft 189 .
tö Eisenhütte Thale 214 .75
8 Eschw . Bergwerksv . 220.

15 Geisweider Eisenwec 152.
10 Gelsenk . Bergwerksv . 193 .25
8 Harpcner Bergbau 184 .25

22 Hösch -Eisen u. Stahl 222.
24 Ilse Bergbau 479.
4 Königs- u. Laurahüt ’.e 156 .50

10 Lauchhammer kon. 179 .75
9V2 Leonh .-Braunkohlen 155 .10
l5 Mannesm .-Röhrenw . 205.
19 Mftlh. Bergwerksv . 171 .75
11 1 Oberschi . Koksw. 241.
12 Phönix -Bergb . u. Hüt 239.
28 I Rh ein.-Nass . Bergw. 221 .50

In %
160 .50
197.
158 .50
133 .25

Chemische Werke.
Albert , Chem. W. 448 .75
Bad. Anilin u. Soda. :656 .25
Griesheim Elektron 1270 .25Höchster Farbwerke 670.
Milch & Co. 1267 .75
Rütgerswerke 1202 .60
Aug. Wegelin | —-

25
14
5

10
10
10
8
7 /̂2
6*/2

Elektrizitätsgesellschaften.
Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Etektr.
Deutsch Gebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges. f. elektr , Untern,
Russ. Ailg. Eiektr .-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

347 .25
248 .40
124 .50
177 .90
194 .20
172 .30
155 .90
150 .60
114 .25

Maschinen- u. Metallindustrie.
30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
0

11
11
18
12

Adier Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metailwarenf.
Rockstr . & Schneider
Siiesia Emaillier werk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin & Hübner

347,
153 .75
325.

317 .25
130 .75

258 .50
334.
133 .50
177 .50
104 .25
144 .50
132 .75
294.
156.

Papier- u. Zellstoffabriken.

0
25
9
6

10
18
10
24
18

1/2

Ammcndoner
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
Ver. Glanzstoff-Fabr.

Verschiedene.
Adler i
D. Watt .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
«iobel-Dynam.-Trust
‘orzellanfabr . Kahla

Kositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

outh Westafrica Co.
i iirkenlose

384.
111 .60
116 .75

272.
149.
604.

117 .25
591.
134.

97.
175 .70
317 .25
129 .80
442.
335.

118 .60
168 .90

Frankfurter Börse.
Zf.
4. .
4. .
3*/j
3 .
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
3«/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4 . .
3'/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Staats-Papiere.
a) 0 « utsche . In %

D. R.-Schatz-Anw. *
D. R.-Anl. unk . 1935 >
D. Reichs-Anleihe »
do. *
Pr . Kons. unk . 1918 '
Pr . Schatz-Anw. 1917*
Preuss .Konsols *
do. *
Bad. Anleihe 1913 »
do . von 1913 9
do. An!, (abg .) *
do. von 1892u. 1894*
do. A.1902uk.b. 1910»
do. 1904 unk. b. 1912 »
do . von 1896 *
Bayr. E.-B.-A. uk. 06 »
do. E. u.A. Anl.uk . 1930
do . E.-B. u. A. A. A
do. E.-B.-Anleihe »
do . Pfalz. E. B. Prio . »
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >
do . R.87,91,93,99,04 >
do . 86. 97, 02 '
Gr . Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) 9
do . »
Sächsische Rente »
Wiirttemb . unk . 19i5 »
ido. 18t>5/95 *
do. 1903 »
ido. 1896 *

100 .
69.
85 .95
77 .es
98 .70
99 .90
86 . 15
77 .40
96 .70
97 .50
91 .80
89 .50
86.
86 .20

97 .10
97 .20
84 .75
75 .70
97.
76 .50
96 .30
88 .20
79 .80
97 .60
97 .80
84 .30
74 .25
77 .50
97 .50
89.

76 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
I6/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/< do. Mon.-Anl. v. 87 »

do . 87 2500r »
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3U.4 Le
33/4 cons . stfr . Rte. i. 0.
2«/io do. Rente i. G . 9
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . do . Goldrente ö. fl. G.
41/5 do . Silberrente ö . fl.
4. . do . einhtl . Rte., cv. Kr.
4. . do. Staats-Rte. 2000r »
4. . do. 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . do. unif. 1902S. III »
3. . do. » S. III (Spec.) »
5. . Rum. amort . Rte.v.03 >
4. . do. Konv. v. 1890 »
4. . Rum. Konv. v. 1891 »
4. . do. amort.Rte.v.l896 »
41/2 IKuss .btaatsanl .stTr .Uä»
4. . do. Kons.-Anl.v. 1850»

do . Gold- do. v. l889*
do. E.-B. S. I u. 1189 »
do . St.-R. v. 1902stfr. »

4. .
4. .
4. . _ _
38/ 10; do .Konv .A.v . 98 stfr . »

do . Goldanl . 94 stfr . »
do . 1896 stfr . *
Serb . stfr . Gold »
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg . Bagd. s . I »
do . Anl. von 1905 »
do Anl . von 1908 »
do . 1911 '

f ’ U" e - S‘- R- ,z 3 :
U A° . St .-R. v. 97stf . Kr
3. , jdo . Eis . Tor Gold » Ji

3>/2
3. -
i '/l
« -
4. .
4.
4.
4.

78 .20

87.
54 .80
51 .60
51 .60
77 .40
99 .70

88 .20
87 .20
82 .75
83 .20

97 .10
64 .60

9 .60

93 .40
87.

97 .80
87 .20

90 .20

78 .20

87A0
79.
78 .30
72 .60
72 .60
72 .60
90 .10
81 .75

70 .30

II . Außereuropäisch
|Arg . 1907unk.l9T2Pes . j 96 .50
do . 1909tgb.abl9 ' 0 ! !
do . äuss f -B. i O. WS
Ido. innere von 1888 Ji
jdo. äuss.G .-Anl. 1897» ,
IChile-Anl. von 1911 » I

96 .40
99.
84 .40
80 .50
92 .50

Zf.

5. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .

.

Chile Qold -Anl. v. 06.H
Chin . St.-Anl. v. 1S95 £
Cltin. St.-Anl. v. 189/ »
do . 1898»
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . »
do . 8t.E. Tient .-Piik . »
CubaSt .-A.04stf .i.O. Ji
do .stf.i.0 .tgb .ab !919»
Japan . Anl . S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pes.
do. cons . äuß . 99stf. £
do . Gold v. l 904 stfr . .«
do cons . inn .5000r Pes.
Tamaul .(25j.raex.Z.) »
Sao Paulo v. 08i. G. £

In %
89 .50

99 .10
89 .90
91 .70

100 .05
94 .76
89 .25

100 .80
59 .50

67 .20
41.

SO.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen , in vQ.
4. .
4. .
33/4
30/10
31/2
31/3
3..
4..
4..
4 ..
4 ..
31/2
31/2
31/2
31/2

jRheinpr .20,21,31-34 Ji
jdo. 35—38 »
do. 22 u. 23 »
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . » 18 J6
jdo. » 9,llu .l4 »
,Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. 06u . l4 »

Ido. v. 1910 unt . 1920»
'do . v. 1911 unt . 1922 ,
do. Lit. N u. Q (abg .) »
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit S von 1886 »
do. W v. 98 u. 03

31/2 ,do . Str .-B. v . 1899
31/2 do . v . 1901 Abt . I

do . II, III »
do . 1903 »
do . 1906 I, II »
do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09U.16 »
do. v. 05 am. ab 1910 »
Giessen V.1907U.1917 »
do. v. 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 Jb

4.
3V2
31/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Mainz 1907 uk. 1936 »
do . (abg .) 1878U. 83 »
do. (abg .) 05uk . b.15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904- 1905 »
München v. 12 ulc.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 >
Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1900/01 »
do. von 1903 »
do . von 1908 S . 1 »
do . 1908,S. II, u.1910»
do . 1912, S. III , u. 22 »
do . (abg .) v. 79 »
do . v. 83

31/2 da . v . 1887, 96,98,02
4._̂ Worms v. 1901 u. 07
4. .
4. .
31/2

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. Ol u. 11 »
do . von 1886 >

38|to 'Neapel st. gar . Lire
4. . Stockholm v . 1880 Ji
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pes.
5. . do . 1909 i . G . (409 ) Lt.
4i/r do . v . 88 t. Q , £

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt.
9. . 8V2 A .Deutsch . Crcditar
H>/, 6V2 A . Elsäss . Bankges
6V4 7 . . Badische Bank R.

10. . 10. . B.f.el.Untern. Zür . ji
4. . 4. . do . Bod.-C.-A., W. »
8.05 8.05 do . Handelsbk . s . fl.

1 13 '/a 14. . do . Hyp . u .Wechs . »
«Wat6Va,Barmer Bank-V. »

96 .30
97.
93 .60
89 .90
86 .25
84 .30
83 .30
96.
9650
96.
96 .80
96.
92 .60
90.
92.
39 .30
38.
87 .50

86 .80

89 .70
95 .40

95.
86 .80

94 .40
85 .20
97 .50

87 .25

Vorl. Letzt.
7. .
S-/2

121/2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .

71/2 erg .-Märk . Bank . .
91/2 ,erl . Handelsg.

Ult. »
6V2 6j/2 do . Hyp .-B .L .A.B. »

| Breslauer D.-Bk. »
6. . 6 . . Comm . u . Disc .-B . »

Ult  »
6»/2 6V3' Darmstädter Bk . >

| Ult. ■ -
121/2 Deutsche B. S . I-X -

Ult. >
5. . do. Asiat. B. Tae)
6. . do . Eff . u . W . Thl.
7. . Deutsch .Hyp .-B, »
61/3 Dt . Natlb . in Brem . »
9. . Dt . Überseebk . Thl
6. . do . Ver .-Bank Ji

10. . Disconto-Ges . *
i Ult. »

81/2 81/2 Dresdner Bank ->
! Ult. »

8. . Eisenbahnbank *
10. . Eisenbalin -R.-Bk. »
9. . Frankfurter Bank »
91/2 do . Ii .-Bk . »
8. . do . Hyp . K.-V. »
9. . GothaerG .-K.-B.Thl.
S. . Luxb .Intern .BankFr.
7V2 Metallbk .u .Met .-G .>
43/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » |
6V2 Mitteid . Kreditbk . » '
7. . Mitteld .Privb .Mgd.-
7. , | Natlbk . f. Dtschl . »

12. . Nürnb .Vereinsbk . *
8.54 Oest .-Ungar . Bk . Kr
71/2 Oest . Länderb . »

105i6 do. Cred .-A. Ö. fl
Ult . ö. fl.

7. . Pfalz. Bank jt
9. . do. Hypot .-Bank >
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. . do . Hyp .-A.-B. A

In %
158 .60
162 .50
162 .50
1X1.

71/2
10. .!
9. , |
91/a
8. .

?::!
7. .
51/4
7. .
7. .
61/2

11. .
71/5
7. .

10516

7. . !
9. .!
8. .
6. .

7^
9. .
7. .
5

6. .
8. .
5V;
71/2
7. .
53/4:7.4

6.95 Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do. Hypot .-Bank »
RhWestf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »

Ult . »
Südd . Disconto -G. >
do. Bodenkr .-B. *
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wüt ttbg .Banlcanst. »
do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk . fl.

112 .30
123.
123.
259 .60
259 .62
126.
118 .40
138 .60
118 .70
160.
117.
196 .70
196 .87
158 .50
158 .62
160.
171.
202 .
218 .70
153 .30
171.
155.
134 .80

93 .
1X7 .40
125 .20
116 .62
251.
141 .20
135 .50

204 .85
128 .50
186 .80
150.
114.
135 .75
132 .10
191.
110 .90
103.
103.
116 .80
177.
105.
139 .60
139 .50
115 .40
139 .50

9. J 9. . BanqueOttomane Fr . 126.

Deutsche Koionial -Oes.
11. , 10. /Otaviminen Fr . 113 .75
5. . . 71/2 SouthwestAfr .C. » 1 -

I | Ult . . 120 .25

Div. Industrie -Aktien.
Vorl. Letzt. In 1

7Vi 8
12. . 12.

b'/2 6V2
71/2 71/2

10. . 10. .
7. . 7. .
5 6. .

8. . 8. .
12. . 12. .
9. . 9. .
71/2 71/2
3. . 5. .

10. . 10. .
30. . 30. .
H. . 7. .

10. . 9. .
12. - >2. .
28 . - 28 . .
10. - 12. .
6. . 5. .
9. . 7. .
5. . 6. .

18. . 23. .
9 9 . .

17. . 18. .
8. . 10..

131/2 131/2
9. . 9. .

21. . ,19. .

Rhein
» Siem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» Tl.-G. Dtsch .A. »
» Voigt&Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Ji
Outnmif.Berl.-Frkf.»
do. Mitteid. (Pet .) »
Hafenmhl .,'Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Illkirch .Mhlw.Strssb.
Jungh .Oeb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . Ji
Lederf . N. Spier »

Rothe , Kreuz». »
Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Mgsch. A., Kleyer »
» Armat . Hilpert »
» Baden-, Weinh . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimler-Mot. »
> Esslingen »
> Faber u. Schl. »

Masch.Fahrzg .Eis. »
» i ilt. &Br. Enz. »
» Gasni . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
* Karlsruher »
* Mannesnj.-R. »
» Masch .ii. A. Kl. *
> Moenus » 1

217.
217 .50
114 .50
124.
212 .50

88.
105.

Vorl. Letzt.
81/2 8V2 M . ,tot . Oberurs,
9. . 10. .

12. . 12. .
16. . 16. .
9. . 9. .
0. . 0

12. 12..
9. . 9. .

14, . 22
91/2 10. .
3. . 3. .

12. . 116. .
8. . 8.

14. . 20. . Alum.Neuh .(50o/0)Fr. 301 .12 S»/2
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^i 176,50 8*/4
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 121. 5. .

12.8312.83 Bad. Zekf. Wagh . fl. 215 75 6
3. . 0 ßaugSüdd .I.6Q%E. Ji £9 .50 5V*
15. . 1^. . Bleist.baber Nbg . » 271 .20 6
IO,. 1. . Brauerei Binding » 134. 6. .
7.. 7.. » HenningerFrf . » ISS, 0
9. . 9. . » HerkulesCass . » ISO. 9. .
31/2 3‘12 » Fiofbr . Nicol. • 169 .50 5. .
7. . 7. . » Kenipff » 118 .50
3. . 0. . » Löwen br . Sin. » 29.

10. . 9. . » Mainzer Br. > 170. 10“!
9.. 9 .. » Nürnberg » 171 .25 111/2
7.. 7.. » Rettenmayer » 114. 7
0 0 » Schofferh .-Bg. » 61. 0. .

ll */a lli/a » Stern,Oberrad» 130. 4. .
8. . 3. . Bronzef , Schlenk » 127. 5i/i

12.. 9. . Cellul ., Bayr. (W.) > 163. 13/4
10.. 10. . Cent . Iieidelb . » 153 .50 7
7. . 8. . . F. Karl st. 127 .50 6. .
8. . 8. . » Lothr . Metz > 140 .50 6. .

10. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 148 .80 5. .
71/2 8. . Chem .A.-C. Guano» 125 .50 6‘/5

25. . 28. . - Bad.A.u.Sodaf . » 655. 10. .
8. . O » Blei,Silb.Braub . * 81 .50

50. . 30. . . D.Gold -, Sf-Scb.» 628. Pr.
12. . 14. . » Fabr . Gdbg . » 212 *60

» Goldschmidt » 247 .50
14. . 14. . ^ F. Griesh . EL 9 269 .30 3. .
30. . 30. . > Farbvz. Höchst > 670. 4. .
0 0 > Fbw. Mühlheim » 69. 4'/2
.0. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 339. 4. .

12 . 12. . » Weiler-ter-Meer» 235. 41/2
.0 . . 30. . » Werke Albert » 450. 41/2
14. . 15. . > Holzverkohlgs . » 314. 41/2
12. . 121/1 » Rütgerswerke » 203 .7 t 4'/2
18. . 18. . » Schramm L. Färb . 268. 4. .
12. . 12. . . Ult .-Fabr . Ver. -* :03 O. 4. .
14. . 14. . » Wegei . Rssld . » 218. 3V2
5 . . 16. . )pfkrb . u.Prh . Helb.
8. . 8. . Orahtind ., Südd . J6 129 .87

25. . 25. . Z\. Accum . Berlin » 348 .75 !. .
14. . 14. . » Allg. Ges . Berl. » 248 .30

Ult . . 246 .25 J‘/2
5. . S. . » Bergm.-Werke » 123. 31/2
?. . 8. . » Brown Bov &C. » 150.
5. . 5-/2 » Contin , Nürnb . » 100. 31/2

10. . 11. . » Dtsch.-Übersee » 177 .50 3i/a
Ult . . 177 .75 5. .

6. . 8. . El. Felt. u.Guill . L. » 150 .30 31/2
Ult. » 31/2

4. . 4 .. » WHomb .v .d.H. » 116. 5. .
5. . 6. . * Lahmeyer » 127. 4..
71/2 71/2 » Licht u. Kraft » 130 .50 2ö/io

11. . 9. . » Lief.-Gs., Berl . » 207. .26/10
12. . 12. . » Rein.,G .u. Sch. » 198. 5. .
8. . 8. . » Schuckert » 150 .10 5. .

Ult . . 121 .25 4. .

12.
7. . 3. .

10. . 11. .
8. . 8. .
7. . 1 7. .

12,1/215. .
14. . 15. .
9 . 10
8</»| 8'/2
5. . 8. .
9. .TO. .

15. . !15. .
25. . 25. .

Pokorny u.W.
» Pfälz.Näh .Kays.
» Sehn .Franken !.
» Schraub .,Krönt .»
» Witten . Stahl »

V\etallGeb .Bing,N.
Waggon Fuchs »
Napht .-Pr .-G. Nob.»
Ölfab. Ver . D. »
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf ., SU . »
Schriftgiess .Stemp.»
Schuhf . Vr . Frank . ->

» V. Fulda *
* Frankf .,Herz »

Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind . Siemens j,
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »
» Westd . jute »

D. Verlags -Anst. »
Zellst--Fabr .Waldh .»
■̂iiH'er f̂ib.F' ankenf

In %
160,
148 .40
167.
295.
167.

207 .50
138 .80
404.
175 .10

48.
382.
125.
208.
123 .75
148.
120 .90
118.
209.
209.
146 .50
135 .50
124.
168 .75
324.
408.

Div. Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt. In % .
12. . 12. . Aumetz-Friede Jt

Ult. ,
183 .10

6 10 BerzeliusBensberg » 153 .50
14. . 14. . ßoeh . Bb. u . G. »

Ult . v 223 .75
9. . 9.. Braunk .-W.Leonh . » 157 .50
6. . 7. . Buderus Eisenw. » 112 .90

16. . 23. . Conc . Bergb .-G. » 359.
11. . 10. , Deutsch-Luxemb . »

Ult. »
133 .40
133 .50

8. . 10. . Eschweiler ,Bergw. »
Ult . .

220.

10, . 15.. Friedrichshütte »
iü . . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult. * 193 .50
9. . 11.. Harpener Bergb . » 184.
9. . 111/j Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 154,
11.. 13. . » Westereg . » 208.
41/8 41/2 » P .-Ä. » 98 .50
0. . 6. . Königin Marienh . »0 0 Lothnng . Eisenw. »
31/a 6. . Oberschi . E.-B. »

Ult . »
58 .20

c 3. . Oberschi . Eis.-In . » 89 .50
18. . 18. . Phönix Bergbau »

Ult . » 239.
12. . 12. . Riebeck, Montan » 197.
6 . . 8. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Ult . » 155.
19. . 26. . -lstr . Alp. M. ö .fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten
Divid. % . .

Vorl. Ltzt. «) D* ntech * .
8i/i ' 81/2; .-ubeck -Büchen Jt
7.. I 7. . Allg.  D . Kleinb . »

do. Lok.-u.Str .-B. -
berliner gr .Str .-B. »

5 . Cass . gr . Str .-B. »
6 D . Eis .-Betr .-Ges . »
6 Et . Hochb . Berlin »
7>/r Schant.E.-B.-Akt. »
61/2 Südd . Eisenb .-Ges . »
0

>10. .
7. .

Westd . Eisenb .-G. -
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd *

In 0/0.
153 30
144.
181 .60

109.
136.
142 .87
129 .50

141 .12
123 .25

T/t

8. .
0. .
6. .
51/a
8. .

11. .

b) Ausländische.
buschtehr .Lit.A. ö.fl.
do. Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lomb.) »
Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do . . St.-Akt. »
Raaböd .-Fbenfurt » !
Orient -E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. *
Anatol. Eis.-B. J&
Prince Henri Fr
GrazerTramwayö . fl

154 .87
21 .75

104 .50
66 .80

ISS.
90 .37

112 .
157 .50
203

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
a) Deutsch «. In % .

Allg. D. Kleinb . abg . J6
Allg.Lok.-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »

D. E.-B.-Betr.-G. S. II >
D. Esb.-G.(Ff.)S.IIu .IV*
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 *
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

100 .
97.
93.
99.

100 .
99 .50
93 .50

84 .20

b) Ausländische.
Elisabethb .stfr .in Gold Ji
Ost. Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf . i. 8. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do . von 1903L. A. *
do. L.B. stfr .S. ö. fl.
do. conv . L.B. Kr. ,
do. v. 1903 L. B. »
do. Süd(Lomb.) sf. i,G . Mdo.
d°-  Fr.
do , E. v. 1871 i. G. .

t‘0. Staatsb . 73/74 Ji
do. Brünn -Roß Thi.
do. Staatsb . v. 83 Ji
do. XX, I.-VIII . Em. Fr.
do. IX. Em.
do. von 1885 »
do. v. 1895 stf. i. G.
Prag .Duxi896stf .i.O.Ö,fl.
R »ab.-Qd, F.  stf . i. G.

102 .50
79 20

79 .20
79 .30

101 .
78 .30
78 .40

71 .70
51 .60
51 .20

89 .50
74 .50

70 .10
69 60
72 .30
77 .60

jLjvorn. Lit.C,Du . D/2  »
1 Snd .-ltal . S. A.-H. Le

roscanische Central »
iwestsizilian . v. 79 Fr.

_Gotthardbahn »
Kursk--Kiew.stfr .gar . Ji
do. Chark . 89 » » ,
Mosk. Kasan E.-B. 1909 .
do. uk. 1915 stfr . G. »
do. Wor . ab 1910 stfr . »
do . von 95 stf. g.
Podohsche verl. 1915 »
Russ. Südost v. 97 »
do . Südwest stfr . g »
Warsch .-Wien stfr irar .
Wladikawkas  v . läio '
Anatolische i.̂ Q* *
Port . E.-B. v. 891*Rg. »
Saloniki-Monastir ,
Tehuantepec rckz. iqh »

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken -Bankcn.

Ilt 0/0.
31/2 |Allg . R .-A. , Stuttg , jt 88 .
31/2 Bay .Ver -B. München s 88 .40
1. . Jd^ HandeUb » 96 .90

110 .
100 .80

SO.

85 .40
93 .80

93 »80

93 »60
85 .20
85 .30

94 .50
90 .40
66 .80

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3V«
3^ 2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3‘/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4 . .
3V4
31/2
41/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4 . .
31/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3-/4
3-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
->/2
31/a'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z'/2

do . Ser . 1 u . 15 Jt
do . Hyp .- u. W.-Bk. »
do. s
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . 5. 1, 3-6, 20, 21 »
Nürn b.V.-B.,3.13,20,21 »
do. S.36u .39uv.20/21 »
do . »
Berlin . Hypotheken !). »)
do. »!
do. , »
Braun.Han .Hyp .S.21u.21 j
do . S. 23 »1
do. S. 20 » '
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»j
do. 8. 19 uk. 1921
do. rückg . 110
do . » 5 u. 8
D. Hyp .-Bk. S. 10u. 14 »
do. S. 22 u . 23 uk. 21 »
do . 13u. 13a uk. 13
do. kündb . ab 1905
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do. S. 20 uk. 1915
do. Ser . 21 ulc. 20
do. S. 16u. 17
do. S. 12, 13,15u. 19
do . Kom.-Ob. S. 1
do . Hyp .-Kred.-V.S.15-19

21-27. 31. 34-42
do. 8. 43 u. 46
do. S. 48 uk. 1917
do . S. 51 uk. 1920
do. S. 52 uk. 1921
do. 5. 44 uk. 1913
do. S. 28-30 u. 32
Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470
do. 471/540 unk . 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-330
Mein.Hyp .-Bk. 8.2,6u.7

S. 8 u. 9 uk. 11
S. U * 1916
8. 12 » 1917 :
5. 13 * 1918
8. 14 » 1919
8. 16 » 1921
8. 17 » 1922

kb. ab 05 u . 07
Ser. 10

Mitteid . B.-C. 2-4
do. S. 7 rückg . 1922
do . unk . b. 1906
Nordd . Grdk .Weim.
do . :
Pfalz . Hyp .-B.uk. 1917 =
do.
Preuß .Bod.-Cr.-Act.-B.
do.
do.
do.
do.
do.
jdo.do.
do.
do.
do.

S. 17, 18 u. 21
8.22 uk. 1915
8 .25 » 1918
8.26 » 1919
S 27 » 1920
8.28 » 1921
8. 29 » 1921
S.20 » 1913
8 . 23 * 1915
S. 3, 7, 8, 9

Pr .Centr .-B.-C.-B. v.9O>
do . v. 1899,01 u . 03 >
do. v. 1906 » 16 >
do . V. 1907 » 17 .
do . v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20 >
do . v. 1912 » 22 >
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904 uk. 13 >
do . Korn. 01 kd .10
do. 08 uk. 17 >
do . 12 uk. 22 -
do. 87 v. u. 96
do . 06 » 16 »
Pr . Hypoth .-Act.-Bk. -
do . rz. Sr. 125 auf 80 0,
do. »
do. v. 04uk . 13 »
do . v. 07 uk. 17 *
do . v. 09 uk. 19 '
do . Kom. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers.-G. »
do . *
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk. 14»
do. E. 28 * 17 »
do. E. 29 » 19 .
do. E . 30/31» .20 »
do . E. 26 » 14 »
do . E. 17,18u.24 kb. »
do. Kleinb.E-Ikb ab 04 »
do. Kom.S-3uk . b. 12 »
do . Land sch.Central »
Rhn . Hyp .-B*kb. ab 02/071917

1919
1921

uk . 1923
Korn. ukb . 23

1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3, !

5 , 7, 7a . 8, 8a , 9u . 9a »
do. S. 10 uk . 1915 »!
do, I2u . 12auk . 1920 »
do. S. 13 uk. 1922»'
do . 4 u, 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . 8. 52 »

in %
86 .50
97.
90 .20
93.
83.
97.
96 .50
86 .30

100 .
92 .30
83 .50
54 .60
94 .60
85 .80
94 .75
95 .40

101 .50
85.
93 .80
96.
33.
84 .25
95.
96.
96 .50
96.
88 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .90
95 .50
96.
88 .60
86 .50

82.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
85 .80
93 .50
95 .50
84.
93.
83 25
96 .30
87.

93 .10
93 .10
93 .30
94 .75
94 .80
95.
95 .50
87 .80
87 .80
85 .10
94 .50
93 .90
94.
94.
94 .20
94 .50
95 .30
85.
85 .40
95 .70
95 .50
96 .50
86 .30
36 .50

931.75
84 . 20
93.
93 .70
93 . ?O
93 .20
93 .50
87.
9 J. 50
93 .50
94 .50
94 .76
95 .25
89 .80
35 .25
90.
86.

94 .50
94 .50
94 .50
94 .30
95 .80
95 .20
84 .50
84 .40

93 .75
92.
94 .50
95 .50
84 .30
96 .40
88.

Zf.
4. . Westd . Bod. Köln S. 7^
4. . do. 8. 8 »
3*/2 do. S. 3 u. 4 »
31/2 do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 »
31/2 do . »
4. . Württ . Kreditv. uk. 20 .
31/2 do » 12 »
4. . Württ . Vereinsb . » 20 »
3-/2 do. » '15 «

In#
94.
94.
84.
84.
9S .10
86 .50
96.
84 .90
96 .40
86 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913 Ji 96 .90
31/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 84 .20
4. . L.-K(Cass.) S.22 uk.1914» 96 .50
4. . do. 8.23 » 1916» 96 .50
4. . do. 8. 24 uk. 1921 » 97.
4. . do. S. 25 » 1922 » 9/ .40
31/2 do. S. 21 » 191/ » 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15» 99.
4. . do. Lit . Z. uk. 20 » 99.
33/4 do. Lit. Uu . X > 96.
31/3 do. Lit . Y »
31/2 do. Lit. J » 91 .50
3>/2 do. F, G, H,K , L . 91 .50
31/2 do. M, N, P , Q * 91 .50
3-/2 do. Lit. R, S, » 91 .50
31/2 do. Lit. T » 91 .50
3.. do. Lit. O. » 38.

Diverse Obligationen.
In 0/0.

Aschaffb.Buntp .Hyp . A
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem. Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb. Braub . »
do . Griesheim El. »
jdo. Farbw . Höchst »
jdo. Ind . Mannh . »
jdo. Kalle & Co. H. »
IDeutsch-Luxemb .uk. 15»
jEsb.-B. Frankf . a. M. *
!do . »
iEisenb .-Renten-Bk. »
jdo. 9
Elktr .Allg. Ges ., 8. VI »
ido. S. VII .
jdo. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges. Lahmeyer »
jdo. 9do. Rheingau uk. 17 ,
do. Schuckert v. 06 »
jdo. »
Jdo. Rhein, uk. 15/17 »
jdo. Betr. A.-G. Siem. »do . Siem. u. Halske »
do . uk. 20»
do. Voigt u.Haeff, Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
Lindes£ ismasch.v.l913 »
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .Waldhof Mannh .»

96.
99.
99.

101 .50
95 .70

102 .
93 .50
99 .60
96.

99 .50
86.

100 .
94 .25

100 .60
100 .70
102 .

96 .30
90.
98 .60
98 .60
96 .50
95.

103 .20
99.
93 .50

lOl.
96.
95 .80

94 .80
100 .70
100.
101 .

98 .50

Zf.
4. .
5. .
31/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzinsl. Lose. ,n 0,°-
Badische Prämien Th Ir
Donau-Regulierung ö. fl.Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl.

177 .50
162.
123 .40

11370
142 .50

77.
140 .50
181.
123 .50
493.
440.
110 .

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.Wnptiflner

Per St. in Mk.
fl. 7 ! 35.

Thlr . 20 200 .30
Le 45
Le 10
. fl. 7

42.
35,

ö. fl. 100 590.
ö. fl. 100 555.

Fr . 400 (ISO.
ö. fl. 100 1439 .80

Le 30 | 74.

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p . St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheid eg. »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital . p* 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ. Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld.
20 .46 20 .42
16 .28 16 .24

16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

280 2700
280
81. 79.

4 .20 4 .20
84 .20

80 .75 80 .65
20 .43 20 .39
81 .25 81 .15

169 .20 169 .10
81 .05 , 80 .95
85 .05 84 .95

— 1215.
— 214 .50

81 .05 80 .95

Eexhsbank -Diskonf 4 <y o
Amsterdam . fl. JOO
Antw. Brüssel Ei . 100
Italien . • Lire 100
London • Lstr . l
Madrid • • PjS; J®0
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark
169.05 ' 40/o Paris . . . Fr . 100 81.05 31/2%
80.65 4o/o Schweiz . Fr . 100 «1. 3-/2%
80.7 ■ 51/2% 8t . Petersb . S.-R. 100 21S>/- 6%

- 20.401 3% Triest . . Kr. 100
j 76 75 41/a Wien . . Kr. 100 84.90 41/2%

Londoner Börse.
Schlusskurse

Amerikanische Bahnen.
Atcluson rop . common . . ’ '
Baltimore und Ohi0
Canada Pacific . . . . .
Chicago -Milwaukee . . .
Denver n- Rio common . .
Erie common . .
Great Western . . . . .
Louisville u. Nashville .
Mis. Kns. Texas . . . .
New York Ontario West •
Pensylvawa Railroad . .
Reading . .
Rock Island .
Southern Pamftc . . . .
do . Kaihvay common.
Steels common.
Trunc common . . * ’
Union Pacific common . .

Minen.
Amalgamated . . . . .
Anaconda . .

100 .25
94.

214 .25
102 .25

13.
30 .50
12.

141.
18 .50
28.
57 .25
85 .25

4 .62
97 02
26 .62
66 .50
21 .25

163 .75

78 .37

vom 21 März:

Chartered.
De Beers defered . .
East Rand . . . . .
Geduld . . . . . . .
Goerz.
Ooldfields . . . . .
Jagersfontein . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines . . . .

Fonds.
5 Argentinier von 189U.
4 do , von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3-/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
41/2 do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
2Va Engl . Konsols . .
4 Griech . Mon. . . ,
4 Japaner von 1905 . ..
41/2 do . II .
3Va Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican. kon. Anl. .

0 .90
13 .31

1 .79
1 .21
0 .40
2 .11
4 .73

11 .86
6 .37
5 .66

100 .
83.
13 75
22 .50
73.es.

101 .30
90 .50
77.
74 .87
57.
82.
90 .75
63 .62
SS.
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Die Einweihung der neuen
Kkademie der Wissenschaften.

Die Ansprache des Kaisers,
wb. Berlin , 22. März . Heute mittag wurde der

mit einem Kostenaufwands von über26 Millionen
Mark errichtete Neubau der Königlichen Akademie der
Wissenschaften und der Königlichen Bibliothek in
Gegenwart des Kaisers seierlichst eingeweiht. In der
Vorhalle  fand zunächst die Schluß st einleg ung
statt. Der Kultusminister verlas die Urkunde, worauf
der Kaiser  mit den besten Wünschen für das Wachsen
und Gedeihen der Bibliothek drei Hammerschläge tat.
Ein dreifaches Kaiserhoch von den Chargierten der
studentischen Korporationen schloß die Vorfeier . . Unter
Vorantritt des Kultusministers , des Generaldirektors
und der vier beständigen Sekretäre betraten die Fürst¬
lichkeiten vorbei an den Ehrenwachen der Gardedukorps
den großen Kuppelsaal,  den zukünftigen Lesesaal
der Bibliothek. U. a. waren erschienen der Kronprinz
und die Kronprinzessin, Prinz und Prinzessin August
Wilhelm, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Oskar , Prinz
und Prinzessin Ferdinand von Rumänien mit Gefolge,
ferner der Reichskanzler, sämtliche Botschafter mit Aus¬
nahme des englischen, die Gesandten der deutschen
Bundesstaaten am preußischen Hofe, zahlreiche Bevoll¬
mächtigte zuni Bundesrat , darunter eine Reihe von
Staatsministern . Mit dem Reichskanzler an der Spitze
hatten sich die preußischen Staatsminister sowie die
Staatssekretäre und Unterstaatssekretäre der Ministerien
und Reichsämter eingefunden. Auch Abgeordnete der
Bibliotheken Dänemarks , Schwedens, Norwegens und
Hollands waren anwesend. Weiter Vertreter sämt¬
licher deutscher Universitäts - und Kommunalbiblio¬
theken und des deutschen Buchhandels. Die Rektoren
aller 22 deutschen Universitäten sowie der preußischen
technischen Hochschulen waren dem Rufe zur Feier ge¬
folgt. Von der großen Zahl hervorragender P̂ersönlich¬
keiten seien noch hervorgehoben : die Präsidien des
Reichstages, des preußischen Herrenhauses und Abge¬
ordnetenhauses , die Finanzkommission des Herren¬
hauses, die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses,
der Chef des Generalstabes , die kommandierenden
Generale usw. Auf der erhöhten Estrade, vor der die
Ehrenwachen des Gardedukorps standen, nahmen die
Fürstlichkeiten Platz, rechts vom Kaiser die Prinzessin
von Rumänien , links die Kronprinzessin . Nach einem
Fanfarengruß des Bläserkorps in imttelalterkchem
Kostüm folgte eine Motette , worauf

der Kaiser
das Wort zu folgender Ansprache nahm:

„Einen Palast der Wissenschaft weihen wir heute. Glück¬
lich vollendet ist der schöne Bau mit seinem imposanten
Kuppelsaale, ein Meisterwerk deutscher Baukunst und Bau¬
technik, für Mit - und Nachwelt ein Wahrzeichen, wie hoch wir
die Geistesarbeit schätzen, der er dienen soll. Ich danke allen
beteiligten Architekten, Handwerkern und Arbeitern für chre
treue und treffliche Arbeit . Ich beglückwünsche dre Akademie
der Wissenschaften zu ihrem würdigen Herrn und die Äonrg-
liche wie die Universitäts -Bibliothek zu ihren geräumigen und
schönen Sanimel - und Nutzungsstättcn . Von a ersher haben
Akademie und Bibliothek ihren Platz in nächster -Mje . des
Schlosses meiner Ahnen gefunden und von dresen reiche
Fürsorge  erfahren . Mitten in den krregerrichen Unter¬
nehmungen für die Macht , und Größe des brandenburgisch-
preußischen Staates legte der Große Kurfürst durch eme Order
aus seinem Hauptquartier in Jütland im «̂ hre bcx den
Grund zu der heutigen Königlichen Bibliothek.^ Sein könig¬
licher Sohn begründete die Akademie und gesellte zu dem

der Krone den der Wissenschaften. Der Große
Friedrich, der sich selbst einen treuen Akademiker nannte,
schuf der Akademie wie der Bibliothek das erst irmgstber afene
Heim. Dem Beispiel dieser edlen Fürsten bin auch ich gern
gefolat. Es gewährt mir eine herzliche Befriedigung, . daß
unter meiner Regierung die in diesem Bau nun vereinigten
beiden wissenschaftlichen Hauptanstalten des Landes sich io
erfreulich weiter entwickelt haben. Die Akademie hat durch
ihre Unternehmungen gezeigt, wie sie ihre Aufgaben als vor*
nehmste wissenschaftliche Körperschaft  meiner
Monarchie auffaßt und von welchem Geiste sie beseelt ' st. Die
Begründung akademischer Mitgliederstellen für —rrektoren
von Kaiser-Wilhelm-Jnstituten hat die Akademie zu meiner
uneruiüdlich schaffenden Kaiser -Wilhelm-Gesellschaft m enge
und fruchtbringende Beziehungen gebracht. Tue Königliche
Bibliothek darf mit ihren reichen Schätzen und der zweavouen
Ordnung ihrer Bestände unter den ersten Büchersammlungen
der Welt mit Ehren genannt werden. Aufgeschlossen liegt vor
uns das reiche Erbe der Vergangenheit . Aus der Ge¬
schickte der Akademie sprechen zu uns die erhabenen Geister
eines Leibniz, der Brüder Humboldt, eines Helmholtz, eines
Mommsen. Und die Blätter der Bibliothek zeugen vom wer¬
den und Vergehen der Völker, von dem tiefen Denken der
Meister des Altertums , von des Minnesangs Rosenzert. von
heißen Glaubenskämpfen und dem Sehnen nach den heiligsten
Gütern , von dem forschenden Ringen um das Verstehen der
Welten.' Alles, was die Menschheit getan, gedacht, gewonnen
und gewesen, sagt Carlyle , liegt wie durch einen Zauberbann
in den Seiten der Bücher beschloffen. Aber was wir stolz als
Überkommenes ehren, darf nicht toter Besitz sein- -- er
Wissenschaft gilt es, den Zauberbann zu lösen. Ererbtes neu
zu erwerben , alles Lebende in lebensvoller Durchdringung
zu erfassen und auf sicherem Grunde des Erreichten kühn den
Flug in neue Welten zu wagen. Gott gebe, daß der deutschen
Wissenschaft nie die Männer fehlen, die sich so des Wortes be¬
wußt bleiben, daß der Buchstabe tötet , der Geist aber lebendig
macht. Möge alle wissenschaftliche Arbeit , die in diese« Hause
geleistet wird, von tiefem sittlichen Ernste , von treuer Pfircht-
erfüllung und von schlichter Frömmigkeit getragen sein nach
dem Vorbild des Herrschers, dessen Geburtstag wrr heute
begehen und dessen warmem Interesse Bibliothek und
Akademie so reiche Förderung zu verdanken haben. Dann

wird göttlicher Lebenshauch ihr Werk durchwehen zum Ruhme
deutschen Wissens und Wesens."

Gleich nach dem Kaiser sprach der Kultusminister.
Er gab eine Vorgeschichte des Baues und dankte insbesondere
dem Kaiser für seine nimmer rastende Fürsorge und richtete
in bewegten Worten einen Aufruf an die Letter und Pfleger
deutscher Wissenschaft. Nach dem Kultusminister betrat Ge¬
heimrat D i e l s das Podium . Er sprach für die Akademie
der Wissenschaften und dankte allen, die sich um die Errich¬
tung dieser neuen Stätte der Wissenschaft verdient gemacht
haben . Am Schluffe gab der Redner bekannt, daß die Aka¬
demie van ihrem Rechte, Ehrenmitglieder zu ernennen, . Ge¬
brauch gemacht und drei um die Akademie hochverdiente
Staatsbeamte , den Kultusminister,  den Chef des Zivil¬
kabinetts v. Valentins  und den Ministerialdirektor Dr.
Schmidt  vom Kultusministerium , zu Ehrenmitgliedern ge¬
wählt habe. Sodann bestieg

Generaldirektor Harnack
die Rednertribüne zu einer längeren Ansprache. Harnack be¬
grüßte zunächst den Kaiser und dankte ihm für sein Er¬
scheinen. Dann sagte er u. a. : Habemus domum ! So rufen
Mir heute. Nicht ein Haus , sondern einen Dom der Wissen¬
schaft. In diesem Moment fühlen wir uns getragen von der
Größe des Baues wie von der des Augenblicks. In kurzen
Zügen berührte er sodann einige Gipfelpunkte aus der Ge¬
schichte der Bibliothek. Ein Vierteljahrtausend ist sie alt . Sie
ist ein Werk des Großen Kurfürsten . Sie besaß 20 000 Werke
und 1600 Manuskripte , als der Große Kurfürst die Augen
schloß. Allmählich wuchs sie. Friedrich der Große ist der
zweite Stifter . Durch ihn wurde die Bibliothek wie euro¬
päische. Zum erstenmal sei sie jetzt mit der Akademie der
Wissenschaften unter einem Dach. Am Ende der Befreiungs¬
kriege betrug der Etat 26 000 M. jährlich, heute beträgt er das
Fünfzigfache, die Zahl der Bücher ist auf rund 2 Millionen
gestiegen. Die königliche Staatsregierung hat jedes wohlbe¬
gründete Bedürfnis anerkannt und die Mittel , wenn auch
nicht im ersten oder im zweiten Jahre , so doch im dritten
Jahr bewilligt. In dieser Stetigkeit , in dieser Liberalität
liegt das Geheimnis des Fortschritts . Nicht eine prächtige
Katakombe, in der Bücher beigesetzt werden, haben wir hier
erbaut , sondern eine Arbeitskammer , einen Tempel der Musen.
Möge uns Deutschen immer beschieden sein, ein führendes
Volk auch im Reiche des Gedankens zu bleiben. Der Redner
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den hochherzigen Gönner
und Förderer der Wissenschaft, auf den geliebten Vater des
Vaterlandes . Nachdem das Kaiserhoch verklungen war , hörte
die Versammlung stehend das „Salvum fac regem ".

Der Kaiser  zog noch den Kultusminister , Geheimrat
Diels  und Generaldirektor Harnack  ins Gespräch und
dankte ihnen für die glänzende Feier . Im Anschluß an den
Festakt in der Bibliothek fand im Hotel „Kaiserhof" ein
Frühstück  zu 250 Gedecken statt , an dem die hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten unter den Geladenen teilnahmen.

Ordensverleihungen.
Berlin , 22. März . Aus Anlaß der Einweihung des Neu-

aues der Könial. Akademie der Wissenschaftenund der Königs,
HBfiütBef zu Berlin ist dem Kultusminister v. Trott zu
l olz  das GroMem des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
em Wirkt. Geh. Ober-Hofbaunat v. L ^ ne das Prädikat
ixzellens und dem Generaldirektor der Konrgl. Brblro.hek
8« kl Geh, Rat Prof . Dr . Harnack der erbliche Adel
evliehsn worden. Ferner haben erhalten : den Stern zum
ioi ' N Adlerorden zweiter Klasse Mit Eichenlaub: Mrmsterrcrl-
irektoc Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr . Schmidt  und
Professor an der Universität Geh. Qber-Medrzrnalrat Dr.
8 aldeher;  den Roten Adlerorden zweiter Klane : Professor
n der Universität Geh. Regierungsrat v . Dr . Diels,,  die
königliche Krone zum Roten Adlerorden ^ ^ AstÄiun̂ ^Gk-̂Schleife- der Vortragende Rat im Kultu-smlmlt „-lum Geh.
Sberregierungsrat Bru gg er ; den Roten Adlerorden dritterWm'O -mit der Schleife und der Konigl. Krone . oer Regre-
imgs - und Mmrnt Adams;  den Roten Adlerorden drüt er
klaffe mit dm Schleife : Pwofessor an der Umve:stiat Gel>
keaierunasrat Dr Planck  und Professor an der Universität
tzeb Remerunasrät Dr Roethe:  den Stern zum Krönen¬
den zwellmEe - Profess« an der Universität Geh. Meö.-
Äf SLmfpfbrti ' den Kronenorden zweiter Klasse:
er eRe Direktor an der Kmiigl. Bibüchhek Geh ReBernugsrat
Qr Schwenke  und Professor Dr . Darmstadter;
»en Kronenorden dritter Klasse: - vre »? "den ichen Pro-
essoren an der Universität Geh. Regierungsvat Dr.
Srav dl  und Dr . Heinrich Aüders  Pwfessor <rn der Um-'msität Geh. Justizrat Dr . Emil Decket Professor an der
lniveriität Geh. ReqierunasvÄ Dr . Zevens.  Abteilungs-
»irektor an der Königl. Bibliothek Geh. Regre ^ rat Drz v v e l . die Oberbibliothekare an der Konrgl Bibliothek
Direktoren Dr . Heinrich M ? rßner  E Dr P a len tt  n.
Außerdem sind zahlreiche andere Orden und Ehrenzeichen an
Angestellte der Bibliothek sowie an Werkfuhrer und Arbeiter
'erließen worden. _

Oie Schifsskatastrophe bei Venedig
Die Opfer.

stä. Venedig, 22. März . Die Zahl der Opfer des Schiffs¬
unglücks in Venedig ist geringer, zuerst angenommen
wurde, da die von den nahen Sollen sofort herabgelassenen
Boote viele Personen retteten . Festgestellt sind bisher zwanzig
Tote . Wahrscheinlich ist ein Teil der Leichen durch die starke
Strömung ins Meer getrieben worden. Unter den geretteten
Deutschen befinden sich folgende: Post, Voltz, Reumann und
Büchel aus Berlin.

Eine Gedächtnisfeier des venetianischen Stadtrats,
wb. Venedig» 21. März . Der « tadEat hielt heute eine

Gedächtnissitzuug für die Opfer res Dampferunglücks ab.
Bürgermeister Grimani gedachte ihrer m bewegten Worten
und stellte mit , daß dreizehn Personen umgekommen und 38
gerettet seien. Er pries warm die heldenhaften Rettungstaten,
besonders von Angehörigen der deutschen und der italienischen
Marinei Es wurde beschlossen, die Trauerfeier am Montag
abzuhalten . Die Seelenmessen . finden in der Kirche
St . Giovanni Paolo , das Begräbnis auf dem städtischen
Friedhof statt, wo eine Gedächtnisanlage geschaffen wird.

Das Beileid der deutschen Marine,
wb. Venedig, 22. März . Kontreadmiral Souchon begab

sich heute zum Bürgermeister , um ihm das Beileid der deut¬
schen Marine zu übermitteln . Sodann machte der Komman¬
dant der „Hohenzollern" als Vertreter der Marinebehörden
dem Grafen Valier einen Besuch, um ihm die Teilnahme des
Kaisers an dem Schiffsunglück auszusprechen, der Venedig

sehr liebe und lebhaften Anteil an seinem Schmerz nehme.
Graf Valier bat den Kommandanten der „Hohenzollern", dem
Kaiser den Ausdruck der Dankbarkeit der Stadt zu über¬
mitteln.

Leichenfeier für den Marineleutnant Bossi.
wb. Venedig, 22. März . Heute vormittag fand unter gro¬

ßer Beteiligung die Leichenfeier für den am 18. März bei
dem Schiffsunglück im Hafen umgekommenen Marineleut¬
nant Bossi statt . Der Warineminrster war durch den Kom¬
mandanten des Marinedepartements , Vizeadmiral Garelli,
vertreten . Auch Kontreadmiral Souchon und der Komman¬
dant der „Hohenzollern" nahmen an der Feier teil. Eine un¬
geheure Menschenmenge bildete in den Straßen , durch die
sich der Leichenzug bewegte, Spalier . Rach der kirchlichen
Feier hielten Admiral Garelli und andere Ansprachen. So¬
dann wurde die Leiche nach dem Bahnhof übergeführt , um
nach Vercelli, dem Geburtsort Bosfis, gebracht zu werden, wo
die Beisetzung stattfindet. __

Sport und Spiel.
Pferderennen.

* Berlin -Strausberg , 22. März . Preis der Müggel.
2200 M. 1. Grs . El. Westphalens Orlotv (W. Winkler ), 2.
QuMikbet, 3. Kassala. 24:10; 15, 19, 16:10. — Preis von
Fredersdorf . 2400 M. 1. R. A. Ollsens Maharaja (Lt. Graf
Holck), 2. Ejjel Nappäl , 8. Partisan . 22:10; 14, 16:10. —
Preis vom Bötzsee. 2000- M. 1. M. Eskets Hacklers Beauty
(Torke), 2. Reichsritter , 3. Appleford. 31:10; 13, 14, 18:10.
— März -Jag 'drennen . 2300 M. 1. V. Herfeldts Galiax (Herr
Purgold ), 2. Polonaise , 3. Choisy le Rot . 33 :10; 15, 19.
28:10. — Blumenthal -Jagdrennen . 2500 M. 1. G. v. Lippas
Gerolstein (Herr Purgolld), 2. Giabar , 3. Bascaville . 31:10;
14, 17:10. — Preis vom Gartenplatz . 2800 M. 1. Dr . F.
Wittes Silvia (Seelisch), 2. Hammerschlag. 3. Master Bowes.
78:10; 21, 15, 22:10.

* Horst-Emscher, 22. März . Begrüßungs -Hürdenrennen.
2000 M. 1. A. v. Schmieders Felfenlkirsche (Brederecke), 2.
Fatum , 3. Undine. 30:10; 21, 58:10. — Offizier -Jagdrennen.
2000 M. 1. Lt . Hallströms M. P . (Besitzer), 2. Iren , 3.
Werdelicht. 92:10; 21, 13, 17:10. — Preis der Mark . 2000
Mark . 1. Führ . F . v. Schräders Ben Trovato (Fritsche), 2.
Wahn , 3. Arboretum . 114:10; 32, 20, 18:10. — Laetare-
Jagdrennen . 2500 M. 1. R. Bunsows Beira (Jonikherr de
Repelaar ), 2. Saint Rules , 3. Golden-Garnet . 59:10; 18, 14,
24:10. — Preis von Fekdhausen. 3000 M. 1. Rosenkranz'
Sportsman (Hammer ), 2. Perdita , 3. MiltiadeS . 78:10; 25,
17, 42:10. — März -Jagdrennen . 2000 M. 1. A. Hungers
Florimond Roibertet (Lt. Kneel), 2. Ardington , 3. Fighting
Pat . 28:10; 15, 15, 88:10.

* Dresden , 22. März . Begrüßungs -Jagdrennen . 2500
Mark . 1. R. A. Waughs Delila (H. Teichmann), 2. Cuftozza,
3. Scotch Proof . 32:10; 14, 21, 20:10. — Damenpreis -Jagd,
rennen . 2800 M. 1. Lt. Graf Wedels Passtng Fair (Lt.
v. Egan -Krieger ), 2. Hernani , 3. Pessimist. 31:10; 14, 23,
18:10. — Unionklulb-Hürdenrennen . 3000 M. 1. SUl.  HirschS
Doktor (H. Aylin), 2. Bora , 3. Exarch. 27:10; 17, 30:10. —
— Wiedersehen-Jagdrennen . 8000 M. 1. B. Wolfs Ambo
(Lt. Krüger ), 2. Pindar , 3. Triglav . 56:10; 22, 17:10. —
Frühjahrs -Hürdenrennen . 2700 M. 1. R. A. Waughs La
Turbie (H. Teichmann), 2. Gruna , 3. Marga . 22:10; 11,
12:10. — März -Jagd -Handikap. 2700 M, 1. Rittm . Martins
Llanludno (Lt. Weinschenk), 2. Dan Macgregor , 3. Reine du
Jour . 46:10; 18, 81, 19:10.

* Auteuil , 22. März . Prix de la Christiniere . 3000
Franken . 1. Comte I . Lahens Saint GrHnole (I . Bara ), 2.
Dandy 3, 3. Apiarist . 34:10; 23, 41:10. — Prix Betty . 4000
Franken . 1. Comte D . 4>e Cambaiers Camhridgsih-ire (Dujar-
din), 2. Siva 2. 88:10. — Prix Calistrate . 15 000 Franken.
1. A Beil -Picards Prince Christian (Parfrement ), 2. La
Canche, 3. Valise de Voyage. 25:10; 16, 17, 17:10. — Grand
Prix du Printemps . 20 000 Franken . 1. James Henneffys
Univers 2 (A. Carter ), 2. Champorcau , 3. Lhnx Eyed. 30:10;
23, 30:10. — Prix Merc-Antony. 4000 Franken . 1. A. Beil-
Picards Sarbacane 2 (Powers ), 2. Ekwanok, 3. RicoiS.
18:10; 18, 37:10. — Prix Baudres . 4000 Franken . 1. I.
H. le Bris ' Doghi (Head), 2. Hindon 2, 3. Bohtzme. 39:10;
19, 21:10. *

* Fußball . Die Wiesbadener Pokal - Fuß-
b a l 'l w e t t s p i e l e, die gestern auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße fortgesetzt wurden , brachten der zweiten
Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden einen Sieg über
den F.-Kl. Rheingold (Schierftein) mit 10:0, während der
Fußballsportverein Dotzheim über den Sportklikb Wiesbaden
mit 6:0 triumphieren konnte. — Die vorletzte Runde um die
süddeutsche Meisterschaft  ergab am Sonntag:
Spielvg . Fürth gegen V. f.  Rasenspiole Mannheim 2:1, Halb¬
zeit 1:0, Stuttgarter Kickers gegen Frankfurter Fußhallverein
1:0, Halbzeit 0 :0. Im Entscheidungsspiel um den Verbleib
in der Ligaklaffe im Südkreis siegte Phönix Karlsruhe über
Karlsruher Fußballverein 3 :1. — N or d - W.e st kre i s -
Pokalspiele:  Hanauer Viktoria gegen 1903 LudwigS-
hafen 3:1, Sportv . Frankfurt .gegen Olympia Darmstadt 1:1.
— Den Futzball-Landerkampf E nzgl and - Sch o ttlan  d
in Glasgow gewann Schottland 8:2.

* Das Olympische Propagandafest in Frankfurt . Gestern
nachmittag 3 Uhr begann im Schumann -Theater das vom
Frankfurter Ausschuß für die 6. Olympiade veranstaltete
olympische Prapagandafest . Das Fest begann mit der Er¬
öffnungsrede des früheren Staatsminister Exzellenz v. Pod-
bielski. Sein Dank galt den Trägern der sportlichen Kul¬
tur , den verschiedenen Sportvereinen , deren bisherige inten¬
sive Arbeit und unermüdliches Training schon manch schöne
Frucht gezeitigt habe. Er legte ihnen ans Herz,^in der bis-
hörigen Weise fortzufahren , damit Deutschland bei der großen
Olympiade 181g mit allen Ehren neben den übrigen Nationen
bestehe. Es folgte sodann ein längerer Vortrag des General,
sekretärs für die 6. Olympiade , Karl Diehm,  der hervor,
hob, daß cs nur durch intensive sportliche Arbeit möglich sei,
den Amerikanern , die bis jetzt den Vorrang behaupten, 1916
die Siegespalme zu entreißen . Es folgte sodann eine Reihe
wohlgelungener turnerischer und athletischer Vorführungen,
die reichen Beifall fanden. Zum Schluß hielt der vom deut¬
schen Reichsausschuß für olympische Spiele für das Gebiet der
leichtathletischen Übungen verpflichtete amerikanische Olympia,
steger Dr . Kränglein  eine Rede, in der er die sportlichem
Verhältnisse Amerikas mit denen Deutschlands verglich
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Gebrüder

Maurltisjsstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Tannnsstragge 4 . — Telephon 2787.
Grösste u . eleganteste Frisiersalons Wiesbadens.

Sn  Kaararbeiten wähle man nur das Baste!
Unsere Spezialität : Anfertigung feiner Maararbeiten in
naturgetreuer Ausführung . Verwendung von nur Ia Qualität
Nclmitthaaren . Grösstes Sortiment in garantiert natur-

gewellten Haaren.
Besondere Sorgfalt wenden wir dem Haarfarben

Misserfolg gänzlich ausgeschlossen.

Ächtnng! Achtung!

Gardinen!
werden wie neu hergestellt , billigste und schnellste Lieferung.

Pariser Neuwäselierei Arthur Thress,
Wellritzstrane 27.

Telefon 2829 . Telefon 2829.
m

Wir suchen für den Platz Wiesbaden «ud die weitere Um¬
gebung einen rührigen , möglichst mit der Branche vertrauten

Bezirks -V ertreter
gegen hohes Gehalt und Spesen zur persönlichen Organisation und
Akquisition auf Grund neu eingeführier , besonders günstiger Tarife.

Deutsche Lebens-ÄersicherungsbankA.-G., Berlin,
Subdirektion Frankfurt a. M., Kronprinzenstr. F58

Kederranzen
halten für die ganze Schulzeit und sind

deshalb die billigsten.
Handgenähte , ca. 200 Stück, zur Aus¬

wahl vorrätig.

Koffermagasirr Poihs
Inh . Adolf Poths,

Bahnhofstratze 14 — Telephon 4212,
Sattler und Taschner. 626

Federhalter -Etuis von 95 Pf . an.

Moderne Herren - u . Knaben -Kleidung
in jeder Grösse und Preislage fertig am Lager.

Sämtliche Frühjahrs - Neuheiten sind eingetroffen.

Konfirinanden -AnKäge von 1S5—4LÜ Mark.
Regen - Mäntel — Gummi - Mäntel — Loden - Mäntel.

Beachten Sie unsere Schaufenster und Preise. — Sonntags bis 1 Uhr offen.

BfliiMnffmf M)
. MmerM.

Bachmayerstraße11,

rMnMSn -Sei»
Walkmühlstrabe 13,
Telephon 2VV« .

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiten Korbe jed. Art u.
Gr ße. Bür 't -,,waren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten«
Wnrzelbürsten, Anschmierer, kleider¬
und Wich bürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc.,

Klavierstimmer !.
kr werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
rcparatnren gleich und gut
ausgeführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

zu.

gliinmiiiiiiiiiiiiiuitifiiifffitiis
! MORTON I
E der beste Füll b alle r ! S
= VerKauf : =
= LKKT . ROCH
— 6CK6 Ml CM E u S B s R.6

Azalien-Tage bei£bcnfcn.
Azalien passend als Konfirmationsgeschenk im Preise von 1.20 Mk. an.

Hyazinthen von 30 Pf . an, Nelken Dutz. 1 Mk>, Margueriten Bund 25 Pf .,
Veilchen, große Originalbunde, 35 Pf ., Levkoyen, Anemonen, Fresien, Reseda,

Mimosa usw. Große Auswahl in Palmen.

Ans» Mg.MM .17. Mt  UMlWl. Telephon
3259.

^ Kohlen, Koks, ^
Deutsche Anthrazit Kolz

liefert Reelle Bedienung.
Wriketts

Billige Preise.

KohlenhandLuugC. Meygandt.
Rerostraße 38. Telephon 3365. Jorlstratze 3

Zum bevorstehende *» Hausputz bringt sich die

Färberei uni ehern . Reinigungsanstalt

Laueren &  Heberlein
für die Bearbeitung aller in das Fach einschlagenden Gegenstände in empfehlende Erinnerung.

Spezialität 5 sachgemässe Behandlung resp. Ausführung im
Reinigen und  Färben YOn

Sardinen, Möbel- und Morationsstoffen und Portieren, Teppich-Entstäubung mittelst Saug- und Druckluft,
Obern. Reinigen Yon Teppichen jeder Art und Qualität. :: Aufarbeiten von Bettfedern.

. ■'. ~̂ == Läden in allen Stadtteilen . = == = =s
Telephon : 491 , 3968 , 4237 , 3399 , 4844 », 3789 , 3788 . 627

% zg/BOHm

COOOOQOOOOOOOOOO

Königlicher HotspedltearO
[•L/ettenmaycpg
r * J \ - =  Wiesbaden — ®

übernimmt auch gg

VerpackungenZ
einzelner Frachtgüter

.. u.derenAbholungu.Expedition
H unterVersicherung, sowie groß.
O Einzelsendungen (Porzellan,
** Glas, Hausrat, Bilder, Spiegel,

Figuren, Lüstres,Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente, Fahr- j

rüder, lebende Tiere etc.).

Spez .: Aut >- Verladungen.
O Bureau : 180 <

g Nikolasstn 5. m
'XXXXKXX )OOOOOOOa0

Jetzt ist es Zeit

seine Rasenmäher
in Ordnung bringen zu lassen . Fach¬
männische Ausführung bei billigster

Berechnung . 571

33 berhardts
Hofiiiesserschmied,

Werkstätten
für gärtnerisches Handwerkszeug.

Tel. 6183 . Langgasse 46.
Auf Wunsch Abholung u. Zustellung.

» . . . . . . . . .

| Hüte
♦ Federn — Beiher — Boa —
e Umarbeitungen in bekannt
♦ sorgfältigster Ausführung.
« Straus »federn - *
| Mannfaktur |
U * Blanck * * $
% Friedri hstr . 39, 1. Stock. $
I »»» ♦<*»» ♦♦ *♦♦♦ ♦«

I .¥li ! JÖif
Iiirchgasse 47 .

Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküchen. Kirchgagge 47 . K65

Gediegene Ausführung — Praktische Zusammenstellung— Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen— Kataloge kostenlos. —Versand franko Fracht u. Verpackung.
.
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